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Vorwort 

Die solidarische Hilfe für Menschen mit Behinderung sowie benachteiligte und pflegebedürftige
Menschen ist die unverzichtbare Pflicht unserer Gesellschaft. Diese Solidarität wird in unserem
Land auch gelebt.

Wir sind in Vorarlberg derzeit in der Lage, dass dank der pflegenden Angehörigen und der
ambulanten Dienste 80 % der pflegebedürftigen Menschen zu Hause in ihrer vertrauten
Umgebung gepflegt und betreut werden können. Sollte dies aus unterschiedlichen Gründen
nicht mehr möglich sein, bieten die stationären und teilstationären Dienste ein sehr gutes und
wichtiges Unterstützungsangebot für die betroffenen Menschen und ihre Angehörigen.

Der weitere bedarfsgerechte Ausbau der ambulanten, teilstationären und stationären Dienste
im Vorarlberger Pflegenetz und die Wahrung der hohen Pflegestandards sind wichtige
Anliegen der Vorarlberger Sozialpolitik. Die Grundlagen für die Verwirklichung dieser
Zielsetzungen bieten u a der Bedarfs- und Entwicklungsplan des Landes Vorarlberg für
pflegebedürftige Menschen, das seit April 2002 geltende Pflegeheimgesetz sowie die regel-
mäßigen Berichte über den Status und die Entwicklung der verschiedenen Dienstleistungs-
bereiche.

Die vorliegende Auswertung der wichtigsten Eckdaten des Jahres 2005 stellt aktuelle Daten
über das Angebot stationärer und teilstationärer Pflegedienste und die dort betreuten
Menschen zur Verfügung. Wir bedanken uns bei allen Einrichtungen für die konstruktive
Mitarbeit, denn nur mit ihrer Hilfe sind diese qualifizierten Berichte möglich.

Bregenz, September 2006

Landesrätin Dr Greti Schmid Landesstatthalter Dr Hans-Peter Bischof
Sozialreferentin der Gesundheitsreferent der
Vorarlberger Landesregierung Vorarlberger Landesregierung
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  Pflegedienste1 
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Wohnheime und Wohn-
gemeinschaften für sozial 
ausgegrenzte Menschen 
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allgemeine Akut-
krankenhäuser 

Sonderkranken-
anstalten 

Rehabilitations-        
und Nachsorgeein-
richtungen 

Pflegebereich im  
LKH Rankweil 

Sozialpsychiatrische 
Wohnheime und 
Wohngemeinschaften 

 
1)

 Die Daten im vorliegenden Bericht beziehen sich auf die hier grau hinterlegten ambulanten, teilstationären 
 und stationären Dienste. 
2)

 Definition gemäß Pflegegeldgesetz. Nach: Bedarfs- und Entwicklungsplan des Landes Vorarlberg für pflegebedürftige 
 Menschen. Bregenz 1997. Seite 42. – Entsprechend der Situation für diesen Bericht angepasst und ergänzt. 

Vorarlberger Pflegenetz (Strukturbild)
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Einleitung

Stationäre und teilstationäre Dienste für pflegebedürftige Menschen als wichtiger
Bestandteil im Vorarlberger Pflegenetz

Stationäre und teilstationäre Dienste für pflegebedürftige Menschen sind ein wichtiges
Basisangebot im Vorarlberger Pflegenetz. Das Angebotsspektrum reicht vom ambulant betreuten
Wohnen, über stützende Maßnahmen zur Sicherung der Pflege zu Hause in Form von
Kurzzeitpflegediensten (Urlaub von der Pflege, Übergangspflege, Probewohnen) oder teilsta-
tionären Pflegediensten (Tages– und Nachtbetreuung, Werkstätten etc.) bis zu stationären
Pflegediensten mit dem Schwerpunkt Hilfe oder Betreuung und überwiegend unbefristeter
Aufnahme vorwiegend für ältere Menschen.

Die Differenzierung der Angebote erfolgt nach mehreren Gesichtspunkten:
● nach den Betroffenen: alte Menschen, Menschen mit Behinderung, Menschen mit

psychischen Erkrankungen
● nach der Wohnintensität: ambulant betreutes Wohnen, Tages– und Nachtbetreuung, 

Kurzzeitpflege, Vollbetreuung bzw. Intensivbetreuung
● nach der Dauer der Pflege: befristete Aufnahme, unbefristete Aufnahme

Um eine gewisse Stringenz der Begriffe für die verschiedenen stationären und teilstationären
Angebotsbereiche zu erreichen, wird ein gleichartiges Angebot für verschiedene hilfs– oder
pflegebedürftige Menschen mit gleichen Begriffen bezeichnet. In der Praxis sind oft andere
Bezeichnungen in Gebrauch und es werden von Bereich zu Bereich für ähnliche
Angebotstypen jeweils unterschiedliche Bezeichnungen verwendet. Deshalb werden hier
neben den einheitlichen („technischen“) Begriffen auch noch die in den einzelnen Bereichen
jeweils gebräuchlichen Begriffe angeführt.

Bisherige Berichte über stationäre und teilstationäre Dienste

Die 1989 begonnene laufende Erhebung der Daten für den stationären Bereich für ältere
Menschen wurde ausgeweitet auf alle stationären und teilstationären Einrichtungen für pflege-
bedürftige Menschen im Vorarlberger Pflegenetz. Die Auswertung dieser Daten wurde in zehn
Berichten veröffentlicht:
● Stationäre Altenhilfe in Vorarlberg. Ergebnisse der Landesauswertung für 1989. 

Zwischenbericht (1991 veröffentlicht)
● Stationäre Altenhilfe in Vorarlberg 1990 (1992 veröffentlicht)
● Stationäre Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen in Vorarlberg 1991 und 1992

(1994 veröffentlicht)
● Stationäre Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen in Vorarlberg 1993, 1994, 1995 

und 1996 – mit einem eigenen Tabellenband (1997 veröffentlicht, erstmals auch inklusive 
der teilstationären Dienste) 

● Stationäre Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen in Vorarlberg. Angebotsstruktur 
1998 in Schwerpunktbereichen – mit einem eigenen Tabellenband (2000 veröffentlicht)

● Stationäre und teilstationäre Dienste – Jahresauswertung 2000 für Kernbereiche.
Eckdaten über Angebot und betreute Personen (2001 veröffentlicht)
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● Stationäre und teilstationäre Dienste – Jahresauswertung 2001 für Kernbereiche.
Eckdaten über Angebot und betreute Personen (2002 veröffentlicht)

● Stationäre und teilstationäre Dienste – Jahresauswertung 2002 für Kernbereiche.
Eckdaten über Angebot und betreute Personen (2003 veröffentlicht)

● Stationäre und teilstationäre Dienste – Jahresauswertung 2003 für Kernbereiche.
Eckdaten über Angebot und betreute Personen (2004 veröffentlicht)

● Stationäre und teilstationäre Dienste – Jahresauswertung 2004 für Kernbereiche.
Eckdaten über Angebot und betreute Personen (2005 veröffentlicht)

Berichtskonzept: Jahresauswertungen und Entwicklungsberichte

Aufgrund der hohen Bedeutung der stationären Einrichtungen für pflegebedürftige Menschen
(auch in finanzieller Hinsicht) und in Anbetracht der zu erwartenden Zunahme des Bedarfs an
Pflegebetten (siehe Regionaler Bedarfs– und Entwicklungsplan 2000 – 2020) wird es immer
wichtiger, über möglichst aktuelle Daten über diesen Bereich zu verfügen.
Die laufende Beobachtung und Dokumentation ist eine wichtige Basis für eine Steuerung der
Entwicklung. Deshalb wurde 2000 eine jährliche Auswertung und Veröffentlichung der erhobe-
nen Daten für das jeweils abgelaufene Jahr eingeführt.
Um diese umfassenden aktuellen Daten möglichst schnell verfügbar zu haben, wurde die Form
eines Tabellenbandes gewählt und beim Institut für Gesundheits– und Krankenpflege eine
entsprechende Standardisierung der elektronischen Datenauswertung durchgeführt.

Jahresauswertung 2005

Der aktuelle Bericht bringt eine Auswahl von wesentlichen Ergebnissen der landesweiten
Erhebung der Angebotsdaten und der Bewohnerdaten. Bei dieser Auswahl wurde der
Schwerpunkt angebotsseitig auf den Beitrag der stationären Einrichtungen für die
Unterstützung der Pflege zu Hause und bewohnerseitig auf die im vergangenen Jahr aufge-
nommenen Bewohnerinnen und Bewohner (ihre Aufnahmegründe und ihr bisheriges soziales
Umfeld) gelegt.
Dank der Angebotserweiterung im Rahmen der Pflegeheime, der stationären Dienste für
Menschen mit psychischen Erkrankungen und der teilstationären und stationären Dienste für
Menschen mit körperlicher, geistiger und/oder mehrfacher Behinderung ist die Anzahl jener
Menschen, die im Landeskrankenhaus Rankweil im Bereich der „Langzeitpflege“ betreut wer-
den, stark gesunken. Im Jahr 2004 wurden per 31.12. neun Patientinnen und Patienten im
Bereich der „Langzeitpflege“ betreut. Aus diesem Grund wird auf eine Darstellung der
Angebots- und Patientendaten des Pflegebereiches im Landeskrankenhaus Rankweil im
Rahmen dieser Auswertungen verzichtet.
Die Einrichtungen für ältere Menschen, die stationären und teilstationären Dienste für
Menschen mit körperlicher, geistiger und/oder mehrfacher Behinderung und die stationären
Dienste für Menschen mit psychischen Erkrankungen werden wie im Vorjahr dargestellt.
Inhaltliche Änderungen bei einzelnen Tabellen gegenüber dem letztjährigen Bericht sind in den
Erläuterungen zu den Tabellen detailliert beschrieben.
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Erläuterungen zu den Tabellen

Die Tabellen dieses Tabellenbandes sind so gestaltet, beschriftet und betitelt, dass die ent-
haltenen Daten möglichst unmittelbar und ohne weitere Erläuterungen verständlich sind. Bei
einigen Tabellen ist dies jedoch nicht vollständig möglich bzw. eine Erklärung bestimmter
Tabelleninhalte nötig, sodass zum besseren Verständnis einzelne Tabellen im Folgenden
zusätzlich erläutert werden.

In der Übersichtstabelle Pflegeheime nach Pflegeheimgesetz wird nach genehmigten
Pflegebetten und verbleibenden Altersheimbetten differenziert. Außer in der Tabelle 03 erfolgt
in den übrigen Tabellen der Pflegeheime keine weitere Differenzierung nach Betten. 

Teil I
Einrichtungen für ältere Menschen

Ambulant betreute Wohnungen für ältere Menschen 

In diesem Bereich werden nur Angebotsdaten erfasst. Ergänzend zum Angebotstyp (Tabelle
001) und der Rechtsträgerschaft (Tabelle 002) der Einrichtungen wird noch die durchschnittliche
Belegung in Prozent im abgelaufenen Jahr erhoben und dargestellt (Tabelle 003).

Stationäre und teilstationäre Dienste für ältere Menschen 

Altersheime und Seniorenwohngemeinschaften

Bei den Angebotsdaten wurde der Angebotstyp differenziert nach Altersheimen und Senioren-
wohngemeinschaften dargestellt. Bei den Bewohnerdaten eine Differenzierung nach Aufnahme
und Geschlecht. 

Pflegeheime nach Pflegeheimgesetz

Angebotsdaten

Tabelle 002

Tabelle 002 gibt einen Überblick über die Rechtsträgerschaft der stationären Einrichtungen,
differenziert in öffentlich-rechtliche Träger (Körperschaften) und privatrechtliche Träger. 
„Betreiber Sozialzentrumsfunktion“ bedeutet, dass von der Einrichtung alle wichtigen Aspekte
der Sozialzentrumsfunktion angeboten werden und nicht nur einzelne Teilbereiche.
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Tabelle 006

Unterstützung der familiären Netzwerke: Seit 2004 wird bei der Tages- und Nachtbetreuung
die Summe in Stunden und nicht wie bisher die Summe in Tagen/Nächten angegeben. 
Dies ist in der Aussage genauer, da einzelne Bewohner oft nur Stundenweise diese Betreuung
in Anspruch nehmen.

Bewohnerdaten

Tabelle 001

Diese Tabelle gibt die Zahl der Bewohner/innen zu zwei verschiedenen Stichtagen (1.1. des
Jahres und 31.12. des Jahres) sowie innerhalb eines Zeitraumes von einem Jahr – differenziert
in aufgenommene Bewohner/innen, entlassene bzw. verstorbene Bewohner/innen und insge-
samt betreute Bewohner/innen – wieder.

Während die Gesamtzahl der Bewohner in den Bewohnertabellen übereinstimmt, gibt es teil-
weise eine geringfügige Abweichung, wenn nach der Art der Aufnahme (Daueraufnahme,
Urlaub von der Pflege usw.) differenziert wird. Diese Abweichung ist auf die Änderung der
Aufnahmeart im Laufe des Heimaufenthalts zurückzuführen (z.B. wird aus der anfänglich be-
fristeten Aufnahme in Form eines Urlaubs von der Pflege nach einiger Zeit eine unbefristete
Daueraufnahme). Diese Änderungen sind in der Tabelle 001 über die Bewohner/innen nach Art
der Aufnahme berücksichtigt, bei den nachfolgenden Tabellen hingegen nicht.

Tabelle 003 bis 014 – außer 005

Die in diesen Tabellen enthaltenen Daten beziehen sich nicht auf die Gesamtzahl der
Bewohner/innen im Jahr, sondern auf die vom 1.1. des Jahres bis 31.12. des Jahres aufge-
nommenen bzw. entlassenen Bewohner/innen.

Tabelle 007, 009, 010, 013 und 014

In diesen Tabellen sind Mehrfachnennungen möglich. Deshalb kann die Summe der
Nennungen höher sein als die Zahl der aufgenommenen bzw. entlassenen Bewohner/innen.

Teil II
Stationäre und teilstationäre Dienste für Menschen mit körperlicher, geistiger
und/oder mehrfacher Behinderung

Arbeit - Werkstätten / teilstationäre Dienste

Angebotsdaten 

Tabelle 001 und 002

Die Zahl der Tabelle 001 Angebotstyp ist höher als die Zahl der angeführten Werkstätten, da
einzelne Einrichtungen mehrerer Angebote haben. In Tabelle 002 ist die Zahl Eigentümer höher
als Betreiber da eine Werkstätte zwei Gebäude mit jeweils unterschiedlichen Rechtsträgern
hat. 
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Tabellen 005 bis 009

Da in einigen Einrichtungen mehrere verschiedene Angebote (bezüglich Betreuungsausmaß,
Beschäftigungsschwerpunkte, Förderungen, Therapieangebote, zusätzliche Angebote und
Leistungen) bestehen, sind Mehrfachnennungen möglich.

Wohnangebote - Betreute Wohnformen

Die 4-stufige Einteilung des Bedarfs- und Entwicklungsplanes wurde in Zusammenarbeit mit
Vertretern der Anbieter dieser betreuten Wohnformen weiter differenziert in folgende Stufen
(vgl. Stationärer Pflegedienst – Angebotsstruktur 1998, S. 71): 

Ambulant betreutes Wohnen
Stufe 1: selbstständiges Wohnen mit ambulanter fachlicher Betreuung, ambulante

Betreuung durch Helfer/innen oder Sachwalter/innen nach Bedarf, nur ambulante
Betreuung und kein institutionelles Wohnangebot

Stufe 2: ambulant betreutes Wohnen mit regelmäßiger Grund- und Fachbetreuung,
Wohnung und ambulante Betreuung werden von der Institution zusammen
angeboten, das Angebot kann weiter differenziert werden in:

Stufe 2a: ambulant betreutes Wohnen in räumlicher Trennung von einem Angebot der Stufe 4
Stufe 2b: ambulant betreutes Wohnen in räumlicher Nähe bzw. in Anbindung zu einem

Angebot der Stufe 4

Stationär betreutes Wohnen
Stufe 3: stationär betreutes befristetes Wohnen bzw. Wohntraining; intensiv, aber nicht voll

betreutes Wohnen, vorwiegend zur Vorbereitung auf ambulant betreutes Wohnen,
zeitlich befristetes Wohnen

Stufe 4: „Vollstufe“, auf Langzeitversorgung ausgerichtet, Rund-um-die-Uhr–Betreuung,
überwiegend Unselbstständigkeit der Bewohner/innen, Vollversorgung bezüglich
Unterkunft, Verpflegung, Betreuung, ergänzend dazu Tagesbetreuung in
Beschützenden Werkstätten der Caritas bzw. Werkstätten der Lebenshilfe weiter
differenziert in:

Stufe 4a: vollbetreutes Wohnen, überwiegend Unselbstständigkeit der Bewohner/innen,
ergänzend dazu Tagesbetreuung in Werkstätten

Stufe 4b: Intensiv-Wohngruppen; vollbetreutes Wohnen mit Spezialbedingungen für
Menschen, die aufgrund ihrer schweren Behinderung dauerhaft oder
phasenweise eine besondere Gruppengröße, Gruppenzusammensetzung,
Zimmer- oder Wohnungsausstattung, Betreuungsqualifikation oder
Betreuungsintensität benötigen.

Angebotsdaten

Tabelle 001 und 002

Die Tabelle 002 gibt die Zahl der Einrichtungen in diesem Teilbereich wieder, während in Tabelle
001 die Zahl der einzelnen Angebotstypen dargestellt ist. Da einzelne Einrichtungen verschie-
dene Angebotstypen umfassen, ist die Zahl der Angebotstypen in Tabelle 001 höher als die
Zahl der Einrichtungen in Tabelle 002.
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Bewohnerdaten 

Tabellen 002 bis 010

Die in diesen Tabellen enthaltenen Daten beziehen sich nicht auf die Gesamtzahl der
Bewohner/innen im Jahr, sondern auf die vom 1.1. des Jahres bis 31.12. des Jahres aufge-
nommenen bzw. entlassenen Bewohner/innen.

Tabelle 003

Bei der Lebenssituation vor der Aufnahme sind Mehrfachnennungen möglich, so können
Bewohner/innen z. B. vor der Aufnahme in die stationäre Einrichtung direkt vom Krankenhaus
in die stationäre Einrichtung gewechselt, vor dem Krankenhausaufenthalt jedoch bei/mit ihren
Eltern gelebt haben.

Tabelle 005 und 006

Bei den persönlichen Gründen und den familiären/sozialen Gründen für die Aufnahme sind
jeweils mehrere Gründe (Mehrfachnennungen) möglich. Deshalb kann die Zahl der Nennungen
höher sein als die Zahl der aufgenommenen Bewohner/innen laut Tabelle 001.

Tabelle 007

Jene Bewohner/innen, die nicht beschäftigt werden können, sind in der Tabelle nicht erfasst,
weshalb die Gesamtzahl der Bewohner/innen geringer ist als die Gesamtzahl in Tabelle 001.

Tabelle 009 und 010

Bei der Situation nach dem Auszug und dem Grund des Auszugs sind jeweils mehrere Gründe
(Mehrfachnennungen) möglich. Deshalb kann die Summe der Nennungen höher sein als die
Zahl der entlassenen Bewohner/innen.

Teil III
Stationäre Dienste (Wohngemeinschaften und Wohngruppen)
für Menschen mit psychischen Erkrankungen

Bewohnerdaten 

Tabellen 002 bis 010

Die in diesen Tabellen enthaltenen Daten beziehen sich nicht auf die Gesamtzahl der
Bewohner/innen im Jahr, sondern auf die vom 1.1. des Jahres bis 31.12. des Jahres aufge-
nommenen bzw. entlassenen Bewohner/innen.
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Tabelle 003, 005 und 006

Bei der Lebenssituation vor der Aufnahme (Tabelle 003), den persönlichen Gründen (Tabelle
005) und den familiären/sozialen Gründen (Tabelle 006) für die Aufnahme sind jeweils
Mehrfachnennungen möglich. Deshalb kann die Zahl der Nennungen höher sein als die Zahl
der aufgenommenen Bewohner/innen laut Tabelle 001.

Tabelle 007

Bei den Tagesbetreuungen ist die Nutzung mehrerer Angebote möglich. Deshalb kann die Zahl
der Nennungen höher sein als die Zahl der aufgenommenen Bewohner/innen laut Tabelle 001.



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

14
Ü

b
er

si
ch

t
A

m
b

ul
an

t 
b

et
re

ut
e 

W
o

hn
un

g
en

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n

Te
il 

I
E

in
ri

ch
tu

ng
en

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n

A
m

b
ul

an
t 

b
et

re
ut

e 
W

o
hn

un
g

en
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n 

- 
Ü

b
er

si
ch

t 
üb

er
 d

ie
 T

ab
el

le
n

E
in

ri
ch

tu
ng

en
 -

 S
ti

ch
ta

g
 3

1.
12

.2
00

5
S

ei
te

15

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

ng
eb

ot
st

yp
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

16
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

16
W

oh
na

ng
eb

ot
 u

nd
 B

el
eg

un
g 

zu
m

 3
1.

12
. 

d
es

 J
ah

re
s

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
17



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

15
E

in
ri

ch
tu

ng
en

A
m

b
ul

an
t 

b
et

re
ut

e 
W

o
hn

un
g

en
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

B
e
le

g
u

n
g
 in

 %
W

o
h
n
u
n
g

e
n
 /
 W

o
h
n
p
lä

tz
e

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

p
ro

je
kt

 B
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h
n
e
n

 R
o
se

n
p
a

rk
8
9
,5

1
9

B
lu

d
e
n
z

L
e
b
e
n

sr
ä

u
m

e
 f
ü
r 

Ju
n
g
 u

n
d
 A

lt 
1
0
0

2
7

B
re

g
e
n
z

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
e
n

 S
o

zi
a
lz

e
n
tr

u
m

 B
ü
rs

1
0
0

6
B

ü
rs

S
e
n
io

re
n
 R

e
si

d
e

n
z 

M
a
rt

in
sb

ru
n
n

e
n
 D

o
rn

b
ir
n

 S
e

n
io

re
n

w
o
h
n
u
n

g
e
n

8
5

3
4

D
o
rn

b
ir
n

W
o

h
n
e
n
 f

ü
r 

Ju
n

g
 u

n
d
 A

lt 
6
8
,7

5
1
6

F
ra

st
a
n
z

K
ro

n
e

n
h
a
u
s 

I 
1
0
0

1
2

G
ö
tz

is

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 H
a
u
s 

K
lo

st
e
rt

a
l B

e
tr

e
u

te
 W

o
h
n
u

n
g
e
n

2
5

4
In

n
e
rb

ra
z

A
lte

n
w

o
h
n
u

n
g
e
n
 K

lö
st

e
rl
e
 

1
0
0

3
K

lö
st

e
rl
e

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
e
n

 K
ir

ch
fe

ld
8
0

8
L
a
u
te

ra
ch

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
e
n

 S
te

rn
e
n

8
0

4
L
a
u
te

ra
ch

G
e
n
e

ra
tio

n
sp

a
rk

 U
n
te

rs
tü

tz
te

s 
W

o
h
n
e

n
3
3

1
0

L
a
u
te

ra
ch

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
e
n

 L
u

d
e
sc

h
 

1
0
0

3
L

u
d

e
sc

h

A
lte

n
w

o
h
n
u

n
g
e
n
 N

ü
zi

d
e
rs

 
1
0
0

1
0

N
ü
zi

d
e
rs

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n

sc
h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
o
zi

a
lz

e
n

tr
u

m
 S

t.
 V

in
e
ri
u
s 

S
e
n
io

re
n

w
o
h
n
u
n
g
e
n

1
0
0

8
N

ü
zi

d
e
rs

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
e
n

 F
u
ch

s-
H

a
u
s

6
0

5
R

a
n

kw
e

il

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

h
e
im

 R
ie

fe
n
sb

e
rg

 
1
0
0

7
R

ie
fe

n
sb

e
rg

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 B
e
tr

e
u
te

s 
W

o
h
n
e

n
 im

 G
e
su

n
d

h
e
its

 u
. 
S

o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 M
o
n
ta

fo
n

1
0
0

9
S

ch
ru

n
s

D
o

rf
ze

n
tr

u
m

 T
h
ü
ri
n
g

e
n

1
0
0

8
T

h
ü
ri
n
g
e
n

R
ie

b
e
lm

a
n
n
h

a
u
s 

1
0
0

4
T

h
ü
ri
n
g
e
n

G
e
sa

m
t 
W

o
h
n
u

n
g
e
n
 /

 W
o
h
n

p
lä

tz
e

1
9
7

A
m

b
ul

an
t 

b
et

re
ut

e 
W

o
hn

un
g

en
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n 

– 
Ü

b
er

si
ch

t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

16
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

m
b

ul
an

t 
b

et
re

ut
e 

W
o

hn
un

g
en

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n

1
9

  
  
S

e
n

io
re

n
w

o
h

n
u

n
g

 f
ü

r 
ä

lte
re

 M
e

n
sc

h
e

n
 (

a
b

g
e

sc
h

lo
ss

e
n

e
 W

o
h

n
u

n
g

 /
 A

p
p

a
rt

e
m

e
n

t 
m

it 
e

rg
ä

n
ze

n
d

e
n

 I
n

fr
a

st
ru

kt
u

re
n

 u
n

d
 G

e
m

e
in

sc
h

a
ft

sr
ä

u
m

e
n

)

0
  
  
S

e
n

io
re

n
w

o
h

n
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

 f
ü

r 
ä

lte
re

 M
e

n
sc

h
e

n
 (

E
in

ze
lz

im
m

e
r 

m
it 

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sr

ä
u

m
e

n
)

A
n

g
eb

o
ts

ty
p

 d
e
r 

ei
n

ze
ln

e
n

 E
in

ri
c

h
tu

n
g

en

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 
E

ig
e

n
tü

m
e

r
G

e
b

ä
u

d
e

/O
b

je
k

t
B

e
tr

ei
b

e
r

W
o

h
n

u
n

g
e

n

1
0

  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

9

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
0

1
0

ö
ff

e
n

tl
ic

h
.-

re
c

h
tl

. 
K

ö
rp

e
rs

c
h

a
ft

9

5
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
7

1
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

0

1
1

P
ri

v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

1
1

0
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

0
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

1

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

0

  
  
d
a
vo

n
 P

ri
va

tp
e
rs

o
n

1

2

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

1

0

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

1

3
0

2
1

G
e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

2
0

T
a

b
e
lle

: 
0

0
1

T
a

b
e

lle
: 
0

0
2



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

17
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

m
b

ul
an

t 
b

et
re

ut
e 

W
o

hn
un

g
en

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n

W
o

h
n

a
n

g
e
b

o
t 

u
n

d
 B

el
e
g

u
n

g
 z

u
m

 3
1
.1

2
. d

es
 J

a
h

re
s

 
W

o
h

n
u

n
g

e
n

d
a

vo
n

 f
ü

r 
P

a
ar

e

1
9
7

   
 D

e
rz

e
it

 -
 G

e
s

a
m

t
7

5

0
  
  
in

 B
a
u

0

D
u

rc
h

s
c
h

n
it

tl
ic

h
e
 B

e
le

g
u

n
g

 i
m

 a
b

g
e
la

u
fe

n
e
n

 J
a
h

r 
in

 %
8

5
,3

3

T
a

b
e
lle

: 
0

0
3

1
0

  
  
in

 P
la

n
u
n
g

0



Ü
b

er
si

ch
t

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n
18

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

S
ta

ti
o

nä
re

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n 
- 

Ü
b

er
si

ch
t 

üb
er

 d
ie

 T
ab

el
le

n

A
lt

er
sh

ei
m

e 
un

d
 S

en
io

re
nw

o
hn

g
em

ei
ns

ch
af

te
n 

- 
S

ti
ch

ta
g

 3
1.

12
.2

00
5

S
ei

te
20

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

ng
eb

ot
st

yp
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

21
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

21

Ta
b

el
le

: B
ew

o
hn

er
d

at
en

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
un

d
 G

es
ch

le
ch

t
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

22

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z 
- 

S
ti

ch
ta

g
 3

1.
12

.2
00

5
S

ei
te

23

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

25
A

nz
ah

l d
er

 P
fle

ge
b

et
te

n 
na

ch
 t

er
rit

or
ia

le
r 

N
ut

zu
ng

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
26

A
nz

ah
l u

nd
 T

yp
 d

er
 Z

im
m

er
Ta

b
el

le
 0

04
S

ei
te

27
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 f
am

ili
är

en
 N

et
zw

er
ke

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
27

P
er

so
na

l
Ta

b
el

le
 0

07
S

ei
te

28
B

ed
ür

fn
is

ge
re

ch
te

 P
fle

ge
 -

 A
nw

en
d

un
g 

vo
n 

P
fle

ge
st

an
d

ar
d

s,
 -

d
ok

um
en

ta
tio

n 
un

d
 P

fle
ge

sy
st

em
Ta

b
el

le
 0

08
S

ei
te

30



Ü
b

er
si

ch
t

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n
19

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

Ta
b

el
le

n:
 B

ew
o

hn
er

d
at

en
 d

er
 P

fle
g

eh
ei

m
e 

na
ch

 P
fle

g
eh

ei
m

g
es

et
z

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
un

d
 G

es
ch

le
ch

t
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

31
E

nt
w

ic
kl

un
g 

na
ch

 P
fle

ge
ei

ns
tu

fu
ng

 d
er

 A
rg

e 
H

ei
m

- 
un

d
 P

fle
ge

le
itu

ng
en

 u
nd

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
02

S
ei

te
31

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

lte
r 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
32

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
lte

r, 
P

fle
ge

ei
ns

tu
fu

ng
 u

nd
 G

es
ch

le
ch

t
Ta

b
el

le
 0

05
S

ei
te

32
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 F

am
ili

en
st

an
d

, 
A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
32

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 L
eb

en
ss

itu
at

io
n 

vo
r 

d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
07

S
ei

te
33

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 le
tz

te
m

 W
oh

no
rt

, 
A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
08

S
ei

te
34

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
ng

eh
ör

ig
en

, 
A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 W
oh

nr
eg

io
n 

d
er

 A
ng

eh
ör

ig
en

Ta
b

el
le

 0
09

S
ei

te
34

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 p
er

sö
nl

ic
he

n,
 f

am
ili

är
en

, 
so

zi
al

en
 G

rü
nd

en
 f

ür
 d

ie
 A

uf
na

hm
e,

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
un

d
 G

es
ch

le
ch

t
Ta

b
el

le
 0

10
S

ei
te

35
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e,

 F
in

an
zi

er
un

g,
 P

fle
ge

ei
ns

tu
fu

ng
 d

er
 A

R
G

E
 H

ei
m

- 
un

d
 P

fle
ge

le
itu

ng
en

 u
nd

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
11

S
ei

te
36

E
nt

la
ss

un
ge

n/
S

te
rb

ef
äl

le
 d

er
 B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e

Ta
b

el
le

 0
12

S
ei

te
36

S
itu

at
io

n 
b

ei
/n

ac
h 

d
er

 E
nt

la
ss

un
g 

d
er

 B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

un
d

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
- 

E
nt

la
ss

un
g 

w
oh

in
Ta

b
el

le
 0

13
S

ei
te

37
S

itu
at

io
n 

b
ei

/n
ac

h 
d

er
 E

nt
la

ss
un

g 
d

er
 B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
un

d
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

- 
G

ru
nd

 d
er

 E
nt

la
ss

un
g

Ta
b

el
le

 0
14

S
ei

te
37



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

20
E

in
ri

ch
tu

ng
en

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n
A

lt
er

sh
ei

m
e 

un
d

 S
en

io
re

nw
o

hn
g

em
ei

ns
ch

af
te

n

S
p

al
te

 „
U

rla
ub

sb
et

te
n“

: 
x 

=
 k

ei
ne

 W
id

m
un

g,
 a

b
er

 A
ng

eb
ot

 w
en

n 
fr

ei
e 

B
et

te
n 

vo
rh

an
d

en
 s

in
d

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

d
a
vo

n
 

U
rl
a
u
b
s-

b
e
tt
e
n

in
 B

a
u
 

H
e

im
b

e
tt
e
n

in
 P

la
n
u
n
g

H
e
im

b
e
tt
e
n

G
e
sa

m
t 

B
e
tt
e
n

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

g
e
m

e
in

sc
h

a
ft
 D

o
rn

b
ir
n

 A
m

 M
ü
lle

rb
a

ch
0

0
0

8
D

o
rn

b
ir
n

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

g
e
m

e
in

sc
h

a
ft
 D

o
rn

b
ir
n

 K
re

u
zg

a
ss

e
0

0
0

8
D

o
rn

b
ir
n

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

g
e
m

e
in

sc
h

a
ft
 D

o
rn

b
ir
n

 S
ch

lo
ß

g
a

ss
e

0
0

0
9

D
o
rn

b
ir
n

S
e
n
io

re
n
h
e
im

 H
itt

is
a

u
 

0
0

0
8

H
itt

is
a

u

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

h
e
im

 K
e
n
n
e
lb

a
ch

 
1

0
0

1
1

K
e
n
n
e
lb

a
ch

V
e
rs

o
rg

u
n
g
sh

e
im

 K
o
b
la

ch
 

x
0

0
1
0

K
o

b
la

ch

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 S
e

n
io

re
n

w
o
h
n
u
n

g
 R

a
n

kw
e
il

0
0

0
9

R
a

n
kw

e
il

S
e

n
io

re
n

h
e

im
 M

a
ri
a
 H

ilf
 S

t.
 G

a
lle

n
ki

rc
h

x
0

0
9

S
t.

 G
a
lle

n
ki

rc
h

S
e
n
io

re
n
w

o
h
n

u
n
g
 S

ch
w

a
rz

a
ch

 
0

0
0

9
S

ch
w

a
rz

a
ch

G
e
sa

m
t

1
0

0
8
1

A
lt

er
sh

ei
m

e 
un

d
 S

en
io

re
nw

o
hn

g
em

ei
ns

ch
af

te
n 

– 
Ü

b
er

si
ch

t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

 

A
lt

er
s

h
e

im
e

S
e

n
io

re
n

w
o

h
n

-
g

e
m

e
in

s
c

h
a

ft
e

n
/ 
-w

o
h

n
u

n
g

e
n

 
m

it
 B

e
tr

e
u

u
n

g
G

e
s

a
m

t

A
n

za
h

l
2

7
9

  
  
d

a
vo

n
 m

it 
N

a
ch

td
ie

n
st

0
0

0

  
  
d

a
vo

n
 m

it 
N

a
ch

tb
e

re
its

ch
a

ft
0

2
2

  
  
o

h
n

e
 N

a
ch

tb
e

tr
e

u
u

n
g

2
5

7

A
n

g
eb

o
ts

ty
p

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 

E
ig

en
tü

m
e

r
G

e
b

ä
u

d
e

/O
b

je
k

t
B

e
tr

e
ib

e
r 

A
lt

er
s

h
e

im
 u

n
d

 
S

e
n

io
re

n
w

o
h

n
g

e
m

ei
n

sc
h

a
ft

e
n

/-
w

o
h

n
u

n
g

en
 m

it
 B

e
tr

e
u

u
n

g

B
e

tr
e

ib
e

r 
S

o
zi

al
ze

n
tr

u
m

s
fu

n
k

ti
o

n

8
  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

7
0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
0

0

8
ö

ff
e

n
tl

ic
h

.-
re

c
h

tl
. 

K
ö

rp
e

rs
c

h
a

ft
7

0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
1

0

0
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

0
0

1
P

ri
v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

2
0

1
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

1
0

0
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0
0

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

0

  
  
d

a
vo

n
 P

ri
va

tp
e

rs
o

n

0
0

0

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

0
0

0

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

0
0

0
0

0

9
G

e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

9
0

T
a

b
e

lle
: 
0

0
1

T
a

b
e

lle
: 
0

0
2

21
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

A
lt

er
sh

ei
m

e 
un

d
 S

en
io

re
nw

o
hn

g
em

ei
ns

ch
af

te
n



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

Ü
b

er
n

ah
m

en
am

 1
.1

. d
es

 J
ah

re
s

A
u

fn
ah

m
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

b
et

re
u

te
 B

ew
o

h
n

er
/-

in
n

en
vo

m
 1

.1
. b

is
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s
E

n
tl

as
su

n
g

en
 / 

V
er

st
o

rb
en

e
vo

m
 1

.1
. b

is
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

M
W

G

S
ta

n
d

am
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

T
ab

el
le

: 0
01

D
au

er
au

fn
ah

m
e

21
36

57
3

13
16

24
49

73
3

12
15

21
37

58

U
rla

ub
 v

.d
.P

fle
ge

2
2

2
2

2
2

21
36

57
3

15
18

24
51

75
3

14
17

21
37

58
A

n
za

h
l d

er
 B

ew
o

h
n

er
/in

n
en

 
G

es
am

t

22
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

A
lt

er
sh

ei
m

e 
un

d
 S

en
io

re
nw

o
hn

g
em

ei
ns

ch
af

te
n



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

H
e

im
b

e
tt
e
n

P
fle

g
e
b
e
tt

e
n

d
a
vo

n
 

U
rl

a
u
b
s-

b
e
tt
e
n

G
e
sa

m
t 

B
e
tt
e
n

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 A
lte

rs
- 

u
n
d
 P

fle
g
e
h

e
im

  
A

lb
e
rs

ch
w

e
n
d

e
0

4
0

x
4
0

A
lb

e
rs

ch
w

e
n
d
e

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 A
lta

ch
 G

e
m

. 
G

m
b

H
0

3
4

3
3
4

A
lta

ch

V
in

ze
n
zh

e
im

 A
n
d
e
ls

b
u
ch

 
8

9
3

1
7

A
n
d
e
ls

b
u
ch

K
ra

n
ke

n
h

a
u
s 

u
n

d
 A

lte
rs

h
e

im
 A

u
 H

a
u
s 

S
t.
 J

o
se

f
6

1
4

x
2
0

A
u

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
e
n
io

re
n
h
e
im

 B
a
rt

h
o
lo

m
ä
b

e
rg

2
1

6
1

2
7

B
a
rt

h
o
lo

m
ä
b
e

rg

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 B
e

za
u

-M
e
lla

u
-R

e
u

th
e

 g
G

m
b
H

0
3
2

2
3
2

B
e
za

u

Jo
se

fs
h

e
im

 d
e

r 
F

e
ch

tig
 S

tif
tu

n
g
 B

iz
a
u

9
8

1
1
7

B
iz

a
u

A
lte

n
h
e
im

 d
e
r 

S
ta

d
t 
B

lu
d
e
n
z 

3
2

1
1

0
4
3

B
lu

d
e
n
z

P
fle

g
e
h
e
im

 d
e
r 

S
ta

d
t 
B

lu
d
e
n
z

0
2
7

1
2
7

B
lu

d
e
n
z

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
e
n
io

re
n
h
e
im

 T
sc

h
e
rm

a
kg

a
rt

e
n

3
6

6
3

3
9
9

B
re

g
e
n

z

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 S
e

n
io

re
n

h
e
im

 K
ro

n
h
a

ld
e

1
6

2
6

0
4
2

B
re

g
e
n

z

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
o
zi

a
lz

e
n

tr
u

m
 M

a
ri
a
h

ilf
0

7
0

2
7
0

B
re

g
e
n

z

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 B
ü

rs
 

0
2
0

2
2
0

B
ü
rs

P
fle

g
e
h
e
im

 -
 H

ö
ch

st
e
rs

tr
a

ß
e

 d
e

r 
S

ta
d

t 
D

o
rn

b
ir

n
0

1
0
7

5
1
0
7

D
o
rn

b
ir
n

P
fle

g
e
h
e
im

 -
 L

u
st

e
n

a
u
e
rs

tr
a
ß

e
 d

e
r 

S
ta

d
t 
D

o
rn

b
ir
n

0
4
6

0
4
6

D
o
rn

b
ir
n

S
e
n
io

re
n
 R

e
si

d
e

n
z 

M
a
rt

in
sb

ru
n
n

e
n
 D

o
rn

b
ir
n

 H
u
m

a
n
o

ca
re

 g
G

m
b
H

0
4
3

5
4
3

D
o
rn

b
ir
n

V
in

ze
n
zh

e
im

 E
g
g
 

1
4

1
2

1
2
6

E
g
g

S
e

n
io

re
n

-B
e

tr
e

u
u

n
g

 F
e

ld
ki

rc
h

 G
m

b
H

 H
a
u

s 
S

ch
ill

e
rs

tr
a

ß
e

3
6

2
6

2
6
2

F
e
ld

ki
rc

h

S
e
n
io

re
n
-B

e
tr

e
u
u
n
g
 F

e
ld

ki
rc

h
 G

m
b
H

  
H

a
u
s 

N
o
fe

ls
0

3
2

0
3
2

F
e
ld

ki
rc

h

A
n
to

n
iu

sh
a
u
s 

d
e
r 

K
re

u
zs

ch
w

e
st

e
rn

 A
lte

rs
- 

u
. 
P

fle
g
e

h
e
im

1
3

1
5

0
2
8

F
e
ld

ki
rc

h

S
e
n
io

re
n
b
e
tr

e
u

u
n
g
 F

e
ld

ki
rc

h
 G

m
b

H
 H

a
u
s 

G
is

in
g
e
n

0
4
0

2
4
0

F
e
ld

ki
rc

h

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 F
ra

st
a
n
z 

B
e

tr
ie

b
s-

G
m

b
H

0
3
9

1
3
9

F
ra

st
a
n
z

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
t.
 J

o
se

fs
h
a

u
s 

A
lte

rs
- 

u
n
d
 P

fle
g
e
h
e

im
2
2

2
9

3
5
1

G
a
iß

a
u

S
o
zi

a
ld

ie
n
st

e
 G

ö
tz

is
 G

m
b
H

 
2
3

3
7

1
6
0

G
ö
tz

is

S
e
n
io

re
n
h
a
u

s 
a
m

 S
e
e
 g

B
e
tr

ie
b
sG

m
b
H

1
4

4
4

2
5
8

H
a
rd

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

e
n
 V

o
rd

e
rw

a
ld

 g
G

m
b
H

 P
fle

g
e
h
e

im
 H

itt
is

a
u

0
2
4

1
2
4

H
itt

is
a

u

A
lte

n
w

o
h
n
h

e
im

 d
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

 H
ö
ch

st
9

2
3

2
3
2

H
ö
ch

st

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 J
o
se

fs
h
e
im

 H
ö
rb

ra
n
z 

B
e
tr

ie
b

s-
G

m
b
H

0
4
4

2
4
4

H
ö
rb

ra
n
z

S
e
n
e
C

u
ra

 S
o
zi

a
lz

e
n

tr
u

m
 H

o
h
e
n

e
m

s 
g
G

m
b
H

0
5
1

4
5
1

H
o
h

e
n
e
m

s

23
E

in
ri

ch
tu

ng
en

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n
P

fle
g

eh
ei

m
e 

na
ch

 P
fle

g
eh

ei
m

g
es

et
z

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z 
– 

Ü
b

er
si

ch
t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

g
g

g
E

in
ri
ch

tu
n
g
e
n

H
e

im
b

e
tt
e
n

P
fle

g
e
b
e
tt

e
n

d
a
vo

n
 

U
rl

a
u
b
s-

b
e
tt
e
n

G
e
sa

m
t 

B
e
tt
e
n

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

S
e
n
e
C

u
ra

 S
o
zi

a
lz

e
n

tr
u

m
 H

e
rr

e
n
ri
e
d
 g

G
m

b
H

0
6
1

8
6
1

H
o
h

e
n
e
m

s

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 S
o

zi
a
lz

e
n
tr

u
m

 H
a
u
s 

K
lo

st
e
rt

a
l

0
3
4

6
3
4

In
n
e

rb
ra

z

S
tif

tu
n
g
 A

b
t 
F

ra
n
z 

P
fa

n
n
e

r 
H

a
u

s 
A

lte
rs

h
e
im

 u
n
d
 P

fle
g
e
st

a
tio

n
5

1
8

2
2
3

L
a
n
g
e
n

 b
e

i B
re

g
e
n
z

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

e
n
 V

o
rd

e
rw

a
ld

 g
B

e
tr

ie
b

sG
m

b
H

 J
o
h
a
n
n

 G
e
o
rg

 F
u
ch

s 
H

a
u
s 

L
a
n
g
e
n

e
g
g

0
2
5

1
2
5

L
a
n
g
e
n

e
g
g

S
e
n
io

re
n
h
e
im

 d
e
r 

M
a
rk

tg
e
m

e
in

d
e
 L

a
u

te
ra

ch
0

3
4

0
3
4

L
a
u
te

ra
ch

S
o
zi

a
le

 E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

 d
e

r 
B

a
rm

h
. 
S

ch
w

e
st

e
rn

 Z
a
m

s 
B

e
tr

ie
b
s-

G
m

b
H

 B
e
tr

. 
Je

su
h
e
im

0
1
3
6

1
1
3
6

L
o
ch

a
u

IA
P

 S
o

zi
a
lz

e
n
tr

u
m

 L
u
d
e

sc
h

0
9

3
9

L
u
d
e
sc

h

A
lte

rs
h

e
im

 H
a
se

n
fe

ld
 d

e
r 

M
a
rk

tg
e
m

e
in

d
e
 L

u
st

e
n
a
u

8
6
4

3
7
2

L
u
st

e
n
a

u

A
lte

rs
h

e
im

 S
ch

ü
tz

e
n
g
a
rt

e
n

 d
e

r 
M

a
rk

tg
e
m

e
in

d
e
 L

u
st

e
n
a

u
8

2
4

2
3
2

L
u
st

e
n
a

u

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 K
le

in
w

a
ls

e
rt

a
l 

0
3
2

1
3
2

R
ie

zl
e
rn

S
e
n
io

re
n
- 

u
n
d
 P

fle
g
e
h

e
im

 N
e
n
zi

n
g

5
2
2

1
2
7

N
e
n

zi
n
g

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 S
o
zi

a
lz

e
n

tr
u

m
 S

t.
 V

in
e

ri
u
s

0
3
8

4
3
8

N
ü

zi
d

e
rs

B
e
n
e
vi

t-
V

lb
g
. 

P
fle

g
e
m

a
n
a
g

e
m

e
n
t 
g
G

m
b
H

 H
e
rz

-J
e
su

-H
e
im

 R
a
n

kw
e
il

1
7

3
6

1
5
3

R
a
n

kw
e
il

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 -
 L

e
b

e
n
sr

a
u
m

 V
o
rd

e
rl
a
n
d
 g

e
m

. 
B

e
tr

ie
b
s-

G
m

b
H

1
1

2
2

1
3
3

R
ö
th

is

P
fle

g
e
h
e
im

 d
e
r 

G
e

m
e

in
d
e
n
 S

t.
 G

a
lle

n
ki

rc
h

 u
. 

G
a
sc

h
u
rn

0
1
3

0
1
3

S
t.
 G

a
lle

n
ki

rc
h

S
o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 S
a

tt
e
in

s 
Ja

g
d

b
e
rg

 g
G

m
b

H
0

3
7

1
3
7

S
a
tt
e
in

s

S
t.
 A

n
n
a
-H

ilf
e
 f
ü

r 
ä

lte
re

re
 M

e
n
sc

h
e

n
 g

G
m

b
H

 G
e
su

n
d
h
e

its
- 

u
n
d
 S

o
zi

a
lz

e
n
tr

u
m

 M
o
n

ta
fo

n
0

4
6

2
4
6

S
ch

ru
n
s

B
ü
rg

e
rh

e
im

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e
 S

ch
w

a
rz

e
n
b
e
rg

7
8

1
1
5

S
ch

w
a

rz
e

n
b
e
rg

A
lte

n
w

o
h
n
h

e
im

 S
u

lz
b
e

rg
0

2
2

x
2
2

S
u
lz

b
e
rg

P
ri
va

te
s 

S
e
n
io

re
n
h

e
im

 S
ch

m
id

t 
G

m
b

H
4
1

1
3

1
5
4

V
a
n
d
a
n

s

S
o

zi
a

ld
ie

n
st

e
 W

o
lfu

rt
 g

G
m

b
H

 S
e

n
io

re
n

h
e

im
1
0

4
0

3
5
0

W
o
lfu

rt

G
e
sa

m
t

3
7
1

1
7
0
6
*

9
1

2
0
7
7

24
E

in
ri

ch
tu

ng
en

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 ä
lt

er
e 

M
en

sc
he

n
P

fle
g

eh
ei

m
e 

na
ch

 P
fle

g
eh

ei
m

g
es

et
z

* 
G

em
äß

 d
em

 im
 A

p
ril

 2
00

2 
in

 K
ra

ft
 g

et
re

te
ne

n 
P

fle
ge

he
im

ge
se

tz
 w

ur
d

en
 3

34
 A

lte
nh

ei
m

b
et

te
n 

al
s 

P
fle

ge
b

et
te

n 
d

ek
la

rie
rt

 
un

d
 in

 d
ie

se
n 

S
ta

tu
s 

üb
er

ge
le

ite
t 

(§
 1

9,
 A

b
s.

 3
). 

Im
 J

ah
r 

20
05

 s
in

d
 v

on
 d

en
 1

.7
06

 P
fle

ge
b

et
te

n 
no

ch
 2

73
 in

 d
ie

se
m

 S
ta

tu
s.

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z 
– 

Ü
b

er
si

ch
t

S
p

al
te

 „
U

rla
ub

sb
et

te
n“

: 
x 

=
 k

ei
ne

 W
id

m
un

g,
 a

b
er

 A
ng

eb
ot

 w
en

n 
fr

ei
e 

B
et

te
n 

vo
rh

an
d

en
 s

in
d



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 

E
ig

en
tü

m
e

r
G

e
b

ä
u

d
e

/O
b

je
k

t
B

e
tr

e
ib

e
r

 P
fl

e
g

e
h

e
im

e
B

e
tr

e
ib

e
r 

S
o

zi
al

ze
n

tr
u

m
s

fu
n

k
ti

o
n

3
2

  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

1
7

4

4
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
2

1

3
6

ö
ff

e
n

tl
ic

h
.-

re
c

h
tl

. 
K

ö
rp

e
rs

c
h

a
ft

1
9

5

5
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
2

6
1

1

3
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

2
0

1
4

P
ri

v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

3
1

1
6

3
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

1
0

1
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0
1

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

0

  
  
d
a
vo

n
 P

ri
va

tp
e
rs

o
n

0
0

0

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

0
0

1

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

1
0

1
1

4

5
0

G
e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

5
0

2
1

T
a

b
e
lle

: 
0

0
2

25
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

 B
e

tt
e

n
a

rt
S

ta
n

d
o

rt
g

e
-

m
e
in

d
e
 / 

S
ta

d
t

b
e

n
a

c
h

b
a

rt
e

G
e

m
e

in
d

en
(r

e
g

io
n

a
l)

S
ta

d
tt

ei
le

ü
b

e
rr

e
g

io
n

a
l/

la
n

d
e

s
w

e
it

3
1
7

  
  
d
e
rz

e
it

3
1

0
2

3

3
2

  
  
in

 B
a
u
 

0
0

0

5
  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

n
e
u
)

0
0

0

A
n

za
h

l 
d

e
r 

P
fl

e
g

e
b

e
tt

e
n

 n
a

c
h

 t
e

rr
it

o
ri

a
le

r 
N

u
tz

u
n

g

H
e

im
b

e
tt

e
n

in
 P

fl
e

g
e

h
e

im
e

n

P
fl

e
g

e
b

e
tt

e
n

1
3
5

2
  
  
d
e
rz

e
it

1
4

6
0

2
0

8

3
0

  
  
in

 B
a
u

2
1

0
0

1
5
1

  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

n
e
u
)

2
3

0
0

G
e

s
a

m
ta

n
za

h
l 
d

e
r 

B
e

tt
e

n

1
6
6

9
  
  
d
e
rz

e
it

1
7

7
0

2
3

1

6
2

  
  
in

 B
a
u
 

2
1

0
0

1
5
6

  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

n
e
u
)

2
3

0
0

-8
  
  
in

 A
b
b
a
u

0
0

0

-2
1

  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

A
b
b
a
u
)

-3
0

0

0
  
  
in

 A
b
b
a
u

0
0

0

0
  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

A
b
b
a
u
)

0
0

0

-8
  
  
in

 A
b
b
a
u

0
0

0

-2
1

  
  
in

 P
la

n
u
n
g
 (

A
b
b
a
u
)

-3
0

0

G
e

s
a

m
t

3
7

1

3
2 5

1
7

0
6

5
1

1
7

4

2
0

7
7

8
3

1
7

9-8

-2
4 0 0 -8

-2
4

T
a

b
e
lle

: 
0

0
3

26
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

T
yp

g
ew

id
m

et
al

s
d

av
o

n
 m

it
 

N
as

sz
el

le
n

d
av

o
n

 
b

eh
in

d
er

te
n

-u
n

d
 

p
le

g
eg

er
ec

h
t

d
av

o
n

 2
5m

²
o

d
er

 g
rö

ß
er

23
A

pp
ar

te
m

en
t

23
6

23

16
86

E
in

be
ttz

im
m

er
14

06
13

38
95

6

2
M

eh
rb

et
tz

im
m

er
0

0
2

A
n

za
h

l u
n

d
 T

yp
 d

er
 Z

im
m

er

18
1

Z
w

ei
be

ttz
im

m
er

13
3

14
1

13
4

18
92

G
es

am
t Z

im
m

er
15

62
14

85
11

15

ta
ts

äc
h

lic
h

 
g

en
u

tz
t 

al
s

am
 3

1.
12

. d
.J

. 18

16
60 2

16
9

18
49

T
ab

el
le

: 0
04

27
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 d

e
r 

fa
m

il
iä

re
n

 N
e

tz
w

e
rk

e
 T

e
ils

ta
tio

n
ä

re
 D

ie
n

st
e

 T
a
g

e
sb

e
tr

e
u

u
n
g

 N
a

ch
tb

e
tr

e
u
u

n
g

 S
u

m
m

e
 S

tu
n

d
e

n

3
0

0

4
7
7

2
7

 K
u

rz
ze

itp
fle

g
e

 U
rl

a
u

b
 v

o
n

 d
e

r 
P

fle
g

e

 Ü
b

e
rg

a
n

g
sp

fle
g

e

 W
o

ch
e

n
e

n
d

b
e

tr
e

u
u

n
g

 S
u

m
m

e
 V

e
rp

fle
g

st
a
g

e

2
9

4
2

1
5
1

4
6

5
8

T
a

b
e

lle
: 
0

0
6



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

T
ab

el
le

: 0
07

/2

Z
ah

l d
er

 b
es

ch
äf

ti
g

te
n

P
er

so
n

en

21
,0

0
  H

ei
m

le
itu

ng

7,
00

  V
er

w
al

tu
ng

sd
ie

ns
t

28
,0

0
G

es
am

t V
er

w
al

tu
ng

sp
er

so
na

l

13
,5

0

56
,0

0

69
,5

0

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

T
at

sä
ch

lic
h

e
D

ie
n

st
p

o
st

en
 in

 %

21
51

,0
0

37
3,

00

25
24

,0
0

11
85

,0
0

31
04

,7
5

42
89

,7
5

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

Z
u

g
ek

au
ft

 
(L

ea
si

n
g

)

0,
00

8,
00

8,
00

0,
00

18
8,

00

18
8,

00

A
nz

. H
ei

m
e

ca
. D

P
 in

 %

14
,0

0
  P

fle
ge

di
en

st
le

itu
ng

39
,0

0
  D

ip
l. 

G
es

un
dh

ei
ts

- 
un

d 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

pe
rs

on
20

,5
0

29
0,

00
10

99
,1

8
34

43
,6

2
16

93
,5

0
19

98
8,

66
0,

00
6,

00
0,

00
24

5,
60

P
fl

eg
ef

ac
h

kr
äf

te

8,
00

  D
ip

l. 
ps

yc
hi

at
r.

 G
es

un
dh

ei
ts

- 
u.

 K
ra

nk
en

pf
le

ge
pe

rs
on

0,
00

  D
ip

l. 
K

in
de

rk
ra

nk
en

pf
le

ge
pe

rs
on

24
,0

0
3,

00
75

0,
00

0,
00

19
22

,5
0

22
5,

00
1,

00
1,

00
20

,0
0

20
,0

0
17

,0
0

  A
lte

nf
ac

hb
et

re
ue

rI
n 

m
it 

P
fle

ge
he

lfe
ra

bs
ch

lu
ss

54
,0

0
  P

fle
ge

he
lfe

rI
n

13
2,

00
49

2,
00

16
46

,2
5

50
27

,7
0

99
71

,5
0

37
20

5,
22

0,
00

3,
00

0,
00

72
2,

00

 H
ei

m
le

it
u

n
g

 u
n

d
 V

er
w

al
tu

n
g

0,
00

  z
um

 g
eh

ob
en

en
 P

fle
ge

di
en

st
1,

00
  A

lte
nf

ac
hb

et
re

ue
rI

n 
m

it 
P

fle
ge

he
lfe

ra
bs

ch
lu

ss
22

,0
0

19
,0

0
0,

00
50

,0
0

10
35

,0
0

60
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00

S
ch

ü
le

r/
S

ch
ü

le
ri

n
n

en
 

1,
00

  P
fle

ge
he

lfe
rI

n
23

,0
0

7,
67

33
5,

57
0,

00
0,

00

6,
00

  A
ng

el
er

nt
e

13
3,

00
56

2,
50

86
57

,5
0

0,
00

0,
00

H
ilf

sk
rä

ft
e 

 in
 d

er
 B

et
re

u
u

n
g

51
,0

0
  Z

iv
ild

ie
ne

r
48

37
,5

0

19
4,

00
G

es
am

t P
fle

ge
- 

un
d 

B
et

re
uu

ng
sp

er
so

na
l

11
95

,5
0

17
64

4,
42

84
30

9,
53

14
,0

0
11

17
,6

0

0,
00

  E
rg

ot
he

ra
pe

ut
en

0,
00

  P
hy

si
ot

he
ra

pe
ut

en
6,

00
0,

00
0,

00
0,

00
33

0,
00

0,
00

1,
00

1,
00

10
,0

0
10

,0
0

S
o

n
st

ig
es

 B
et

re
u

u
n

g
sp

er
so

n
al

0,
00

  H
eb

am
m

e
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
  F

am
ili

en
he

lfe
rI

n 
oh

ne
 P

fle
ge

he
lfe

ra
bs

ch
lu

ss
1,

00
0,

00
80

,0
0

0,
00

0,
00

3,
00

  S
on

st
ig

e
20

,0
0

22
0,

00
16

50
,0

8
1,

00
90

,0
0

0,
00

  F
am

ili
en

he
lfe

rI
n 

m
it 

P
fle

ge
he

lfe
ra

bs
ch

lu
ss

7,
00

0,
00

61
0,

00
0,

00
0,

00

0,
00

  F
am

ili
en

he
lfe

rI
n 

m
it 

P
fle

ge
he

lfe
ra

bs
ch

lu
ss

3,
00

0,
00

5,
00

0,
00

0,
00

P
er

so
n

al
T

ab
el

le
: 0

07
/1

28
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

Z
ah

l d
er

 b
es

ch
äf

ti
g

te
n

P
er

so
n

en

44
,0

0
  K

üc
he

n-
 u

nd
 S

er
vi

er
di

en
st

0,
00

  W
äs

ch
er

ei
/N

äh
er

ei

P
er

so
n

al

10
8,

00
G

es
am

t W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

V
er

so
rg

un
gs

di
en

st
pe

rs
on

al

18
1,

00

10
7,

00

47
5,

00

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

T
at

sä
ch

lic
h

e
D

ie
n

st
p

o
st

en
 in

 %

43
35

,0
0

0,
00

92
98

,5
0

12
82

3,
29

71
07

,8
0

32
65

6,
33

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

Z
u

g
ek

au
ft

(L
ea

si
n

g
)

8,
00

6,
00

25
,0

0

27
73

,0
0

98
5,

00

47
86

,0
0

A
nz

. H
ei

m
e

ca
. D

P
 in

 %

26
,0

0
G

es
am

t e
hr

en
am

tli
ch

e 
P

er
so

ne
n

19
6,

00

W
ir

ts
ch

af
ts

- 
u

n
d

 V
er

so
rg

u
n

g
sd

ie
n

st

25
,0

0
  i

n 
de

r 
B

et
re

uu
ng

1,
00

  i
m

 W
irt

sc
ha

fts
- 

/ V
er

so
rg

un
gs

be
re

ic
h

19
4,

00

2,
00

E
h

re
n

am
tl

ic
h

e 
P

er
so

n
en

4,
00

  R
ei

ni
gu

ng
sd

ie
ns

t

31
,0

0
  H

au
sd

ie
ns

t/H
au

sm
ei

st
er

16
1,

00

3,
00

10
0,

00

22
61

,0
0

10
90

4,
59

15
0,

00

5,
00

6,
00

79
3,

00

23
5,

00

27
,0

0
  Z

iv
ild

ie
ne

r

2,
00

  S
on

st
ig

e
23

,0
0

24
52

,5
0

15
0,

00
16

70
,6

5
0,

00
0,

00

33
0,

00
G

es
am

tp
er

so
n

al
17

40
,0

0
29

46
6,

92
12

12
55

,6
1

47
,0

0
60

91
,6

0

Z
ah

l d
er

 b
es

ch
äf

ti
g

te
n

P
er

so
n

en
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h

26
,0

0

T
ab

el
le

: 0
07

/2

29
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

 P
fl

eg
ed

o
k

u
m

en
ta

ti
o

n

4
1

  
A

n
w

e
n

d
u

n
g

 v
o
n

 P
fle

g
e

st
a
n

d
a
rd

s

4
3

  
a

) 
m

it 
B

io
g

ra
p
h

ie
a
rb

e
it

B
e
d

ü
rf

n
is

g
e
re

c
h

te
 P

fl
e
g

e
 

A
n

w
e
n

d
u

n
g

 v
o

n
 P

fl
e
g

e
s
ta

n
d

a
rd

s
, 
-d

o
k
u

m
e
n

ta
ti

o
n

 u
n

d
 P

fl
e
g

e
s
y
s
te

m
zu

r 
G

ä
n

ze

4
5

  
b

) 
m

it 
E

rh
e

b
u

n
g

 d
e
r 

P
fle

g
e
a

n
a
m

n
e
se

4
9

  
c)

 m
it 

P
la

n
u

n
g

 d
e
r 

M
a

ß
n

a
h
m

e
n

5
0

  
d

) 
m

it 
D

o
ku

m
e

n
ta

tio
n

 d
e
r 

M
a

ß
n

a
h
m

e
n

2
3

  
B

e
zu

g
sp

e
rs

o
n
e

n
p
fle

g
e

 (
P

ri
m

a
ry

 n
u
rs

in
g

)

 P
fl

eg
ed

o
k

u
m

en
ta

ti
o

n
 n

a
c

h
 d

em
 P

fl
eg

ep
ro

ze
s

s
m

o
d

e
ll

A
n

g
e

w
an

d
te

s 
P

fl
e

g
e

sy
s

te
m

  
G

ru
p

p
e

n
p
fle

g
e

3
9

  
F

u
n

kt
io

n
sp

fle
g

e
1

2

T
a

b
e

lle
: 
0

0
8

7 5

te
ilw

e
is

e

4 1 0

30
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

31
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

Ü
b

er
n

ah
m

en
am

 1
.1

. d
es

 J
ah

re
s

A
u

fn
ah

m
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

b
et

re
u

te
 B

ew
o

h
n

er
/-

in
n

en
vo

m
 1

.1
. b

is
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s
E

n
tl

as
su

n
g

en
 / 

V
er

st
o

rb
en

e
vo

m
 1

.1
. b

is
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

M
W

G

S
ta

n
d

am
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

T
ab

el
le

: 0
01

D
au

er
au

fn
ah

m
e

48
1

13
74

18
55

19
2

42
5

61
7

67
3

17
99

24
72

19
1

43
1

62
2

48
2

13
68

18
50

U
rla

ub
 v

.d
.P

fle
ge

5
21

26
19

4
59

3
78

7
19

9
61

4
81

3
18

9
58

6
77

5
10

28
38

P
ro

be
w

oh
ne

n
1

1
2

1
6

7
2

7
9

2
4

6
3

3

Ü
be

rg
an

gs
pf

le
ge

4
12

16
45

83
12

8
49

95
14

4
44

75
11

9
5

20
25

K
ris

en
in

te
rv

en
tio

n
1

1
2

5
9

14
6

10
16

6
10

16

49
2

14
09

19
01

43
7

11
16

15
53

92
9

25
25

34
54

43
2

11
06

15
38

49
7

14
19

19
16

A
n

za
h

l d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 

G
es

am
t

E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 n
ac

h
 P

fl
eg

ee
in

st
u

fu
n

g
 d

er
 A

rg
e 

H
ei

m
- 

u
n

d
 P

fl
eg

el
ei

tu
n

g
en

 u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t 
 

T
ab

el
le

: 0
02

M
W

G

A
u

fn
ah

m
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
. d

es
 J

ah
re

s

6
31

37

13
50

63

56
12

1
17

7

80
26

0
34

0

89
24

9
33

8

13
6

29
8

43
4

57
10

7
16

4

43
7

11
16

15
53

M
W

G

Ü
b

er
n

ah
m

en
am

 1
.1

. d
es

 J
ah

re
s

P
fle

ge
st

uf
e 

1
23

56
79

P
fle

ge
st

uf
e 

2
37

82
11

9

P
fle

ge
st

uf
e 

3
89

17
1

26
0

P
fle

ge
st

uf
e 

4
85

25
6

34
1

P
fle

ge
st

uf
e 

5
10

9
29

5
40

4

P
fle

ge
st

uf
e 

6
85

32
9

41
4

P
fle

ge
st

uf
e 

7
64

22
0

28
4

49
2

14
09

19
01

A
n

za
h

l d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 

G
es

am
t

M
W

G

S
ta

n
d

p
er

 3
1.

12
. d

es
 J

ah
re

s

21
51

72

32
72

10
4

83
15

8
24

1

90
28

0
37

0

11
0

34
9

45
9

95
30

8
40

3

66
20

1
26

7

49
7

14
19

19
16



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 F
am

ili
en

st
an

d
, A

rt
 d

er
 A

u
fn

ah
m

e 
u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

F
am

ili
en

st
an

d
M

W
G

D
au

er
au

fn
ah

m
e 

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
 

P
ro

b
ew

o
h

n
en

 
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e 
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

 
K

ri
se

n
in

te
rv

en
ti

o
n

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
06

le
di

g
47

74
12

1
11

77
88

1
2

3
11

12
23

3
1

4
23

9

ve
rh

ei
ra

te
t

65
56

12
1

12
3

53
17

6
1

1
21

14
35

1
3

4
33

7

ve
rw

itw
et

45
26

2
30

7
49

44
9

49
8

3
3

11
57

68
1

5
6

88
2

ge
sc

hi
ed

en
26

28
54

10
18

28
5

1
6

88

ge
tr

en
nt

3
3

2
2

1
1

6

Le
be

ns
ge

m
.

1
1

1

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
lt

er
 u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

M
W

G

u
n

b
ek

an
n

t

M
W

G

1 
- 

59
 J

ah
re

M
W

G

60
 -

74
 J

ah
re

M
W

G

75
 -

 8
9 

Ja
h

re

M
W

G

90
 J

ah
re

 u
n

d
 d

ar
ü

b
er

M
W

G

G
es

am
t

A
u

fn
ah

m
ea

rt

T
ab

el
le

: 0
03

D
au

er
au

fn
ah

m
e

17
11

28
55

34
89

92
28

5
37

7
22

90
11

2
18

6
42

0
60

6

U
rla

ub
 v

.d
.P

fle
ge

6
13

19
50

44
94

11
5

36
6

48
1

25
17

4
19

9
19

6
59

7
79

3

P
ro

be
w

oh
ne

n
1

6
7

1
6

7

Ü
be

rg
an

gs
pf

le
ge

3
3

18
9

27
24

54
78

4
21

25
49

84
13

3

K
ris

en
in

te
rv

en
tio

n
2

2
1

1
2

8
10

1
1

5
9

14

32
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
lt

er
, P

fl
eg

ee
in

st
u

fu
n

g
 u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t 

 

A
lt

er
 in

 J
ah

re
n

 
M

W
G

S
tu

fe
 1

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

S
tu

fe
 2

S
tu

fe
 3

S
tu

fe
 4

S
tu

fe
 5

S
tu

fe
 6

S
tu

fe
 7

T
ab

el
le

: 0
05

01
 -

 5
9

3
1

4
7

7
14

10
24

11
11

22
10

9
19

5
9

14
18

15
33

60
 -

 6
4

2
2

4
2

1
3

12
6

18
19

7
26

12
5

17
3

6
9

5
3

8

65
 -

 6
9

1
2

3
2

5
7

14
9

23
11

11
22

12
8

20
5

13
18

7
10

17

70
 -

74
2

1
3

4
6

10
9

12
21

13
15

28
15

17
32

14
10

24
6

13
19

75
 -

 7
9

6
10

16
7

5
12

10
23

33
7

31
38

21
50

71
22

29
51

11
30

41

80
 -

 8
4

3
10

13
3

21
24

13
31

44
9

70
79

15
87

10
2

19
75

94
9

45
54

85
 -

 8
9

1
13

14
4

15
19

7
33

40
11

60
71

10
65

75
13

71
84

4
38

42

90
 u

nd
 d

ar
üb

er
3

12
15

3
19

22
4

34
38

9
75

84
15

10
8

12
3

14
95

10
9

6
47

53



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

33
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 L
eb

en
ss

it
u

at
io

n
 v

o
r 

d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

L
eb

en
ss

it
u

at
io

n
 

vo
r 

d
er

 A
u

fn
ah

m
e

M
W

G

D
au

er
au

fn
ah

m
e

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
 

P
ro

b
ew

o
h

n
en

 
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e 
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

 
K

ri
se

n
in

te
rv

en
ti

o
n

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
07

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

, a
lle

in
 le

be
nd

67
22

0
28

7
25

16
2

18
7

1
4

5
12

36
48

1
2

3
53

0

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

 m
it 

G
at

te
n/

Le
be

ns
ge

f.
47

49
96

10
6

48
15

4
1

1
17

10
27

1
3

4
28

2

B
ei

/ m
it 

K
in

de
rn

12
73

85
52

33
5

38
7

8
29

37
1

4
5

51
4

B
ei

/m
it 

E
lte

rn
1

1
2

3
11

14
1

1
2

2
19

B
ei

 s
on

st
. A

ng
eh

ör
ig

en
16

17
33

6
32

38
1

1
9

4
13

85

K
ra

nk
en

ha
us

13
39

52
4

11
15

1
1

10
19

29
97

E
ig

en
e 

S
en

io
re

nw
oh

nu
ng

2
1

3
3

E
ig

en
es

 S
en

io
re

nh
ei

m
 / 

A
lte

rs
he

im
1

2
3

3

A
nd

er
e 

S
en

io
re

nw
oh

nu
ng

2
6

8
3

3
1

1
12

A
nd

er
es

 S
en

io
re

nh
ei

m
 / 

A
lte

rs
he

im
8

5
13

13

LK
H

 R
an

w
ei

l
10

10
20

1
1

1
1

22

S
on

st
ig

es
7

6
13

1
3

4
17

ei
g.

 P
fle

ge
he

im
 n

ac
h 

P
H

G
1

1
1

1
2

an
d.

 P
fle

ge
he

im
 n

ac
h 

P
H

G
15

28
43

1
1

44

un
be

ka
nn

t
1

1
1

1
2



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
n

g
eh

ö
ri

g
en

, A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 W

o
h

n
re

g
io

n
 d

er
 A

n
g

eh
ö

ri
g

en

A
n

g
eh

ö
ri

g
e

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E
B

E
F

R
IS

T
E

T
E

 A
U

F
N

A
H

M
E

(U
rl

au
b

,P
ro

b
ew

o
h

n
en

,e
tc

.)

Im
 O

rt
 d

es
 H

ei
m

es
Im

 ü
b

ri
g

en
 V

o
ra

rl
b

er
g

Im
 ü

b
ri

g
en

 Ö
st

er
re

ic
h

in
 a

n
d

er
en

 S
ta

at
en

Im
 O

rt
 d

es
 H

ei
m

es
Im

 ü
b

ri
g

en
 V

o
ra

rl
b

er
g

Im
 ü

b
ri

g
en

 Ö
st

er
re

ic
h

in
 a

n
d

er
en

 S
ta

at
en

T
ab

el
le

: 0
09

G
at

te
64

29
5

10
1

73
1

K
in

de
r

16
7

18
2

72
31

4
40

3
71

G
es

ch
w

is
te

r
36

50
15

33
53

18

E
lte

rn
1

3
11

5

S
on

st
ig

e
10

4
11

0
41

12
8

12
5

34

K
ei

ne
28

0
28

2
48

0
43

7
36

7
83

2

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 le
tz

te
m

 W
o

h
n

o
rt

, A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

L
et

zt
er

 W
o

h
n

o
rt

M
W

G

D
au

er
au

fn
ah

m
e

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
 

P
ro

b
ew

o
h

n
en

 
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e 
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

 
K

ri
se

n
in

te
rv

en
ti

o
n

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
08

S
ta

nd
or

tg
em

ei
nd

e
10

2
23

6
33

8
90

26
9

35
9

1
1

24
39

63
3

5
8

76
9

N
ac

hb
ar

ge
m

ei
nd

e
40

88
12

8
55

12
7

18
2

3
3

10
19

29
2

3
5

34
7

G
le

ic
he

r 
B

ez
irk

21
45

66
24

11
8

14
2

1
1

8
17

25
1

1
23

5

Ü
br

ig
es

 V
or

ar
lb

er
g

17
43

60
25

81
10

6
1

1
2

7
8

15
18

3

Ü
br

ig
es

 Ö
st

er
re

ic
h

5
5

10
1

1
1

1
12

C
H

,D
,F

L
1

3
4

2
1

3
7

34
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

35
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 p
er

sö
n

lic
h

en
, f

am
ili

är
en

, s
o

zi
al

en
 G

rü
n

d
en

 f
ü

r 
d

ie
 A

u
fn

ah
m

e,
 A

rt
 d

er
 A

u
fn

ah
m

e 
u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

T
ab

el
le

: 0
10

P
E

R
S

Ö
N

L
IC

H
E

 G
R

Ü
N

D
E

M
W

G
G

es
am

t

D
au

er
au

fn
ah

m
e

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
P

ro
b

ew
o

h
n

en
T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
N

ac
h

tb
et

re
u

u
n

g
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

K
ri

se
n

in
te

rv
en

ti
o

n

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

E
ig

en
er

 W
un

sc
h

27
85

11
2

24
94

11
8

1
2

3
4

14
18

1
1

2
25

3

B
et

re
uu

ng
sb

ed
ür

fti
g

64
14

2
20

6
69

25
3

32
2

1
1

2
14

19
33

1
1

2
56

5

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
 w

eg
en

 k
ör

pe
rl.

 G
eb

re
ch

en
11

9
29

6
41

5
12

6
35

6
48

2
5

5
37

62
99

3
2

5
10

06

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
 w

eg
en

 p
sy

ch
is

ch
er

 
G

eb
re

ch
en

59
13

5
19

4
65

15
1

21
6

11
9

20
3

3
6

43
6

N
ic

ht
 m

eh
r 

K
H

-b
eh

an
dl

un
gs

fä
hi

g
13

24
37

6
3

9
9

12
21

1
1

2
69

F
am

ili
är

e 
S

itu
at

io
n 

zw
in

ge
nd

26
62

88
31

74
10

5
1

1
10

10
20

3
6

9
22

3

S
on

st
ig

es
5

5
3

3
1

1
9

F
A

M
IL

IÄ
R

E
/S

O
Z

IA
L

E
 G

R
Ü

N
D

E

M
W

G
G

es
am

t

D
au

er
au

fn
ah

m
e

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
P

ro
b

ew
o

h
n

en
T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
N

ac
h

tb
et

re
u

u
n

g
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

K
ri

se
n

in
te

rv
en

ti
o

n

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

K
ei

ne
 A

ng
eh

./P
fle

ge
pe

rs
on

62
15

9
22

1
7

34
41

4
4

8
21

29
29

5

U
rla

ub
 d

er
 P

fle
ge

pe
rs

on
3

9
12

13
3

46
5

59
8

2
5

7
1

1
61

8

K
ra

nk
he

it 
de

r 
P

fle
ge

pe
rs

on
9

14
23

25
21

46
1

1
4

3
7

77

Ü
be

rla
st

un
g 

d.
 P

fle
ge

pe
rs

on
86

16
6

25
2

36
98

13
4

2
2

20
32

52
3

4
7

44
7

T
od

 d
er

 P
fle

ge
pe

rs
on

1
2

3
1

1
4

F
eh

le
nd

e 
M

ah
lz

ei
te

n
7

21
28

3
3

6
1

1
35

F
eh

le
nd

e 
B

ea
uf

si
ch

tig
un

g
17

48
65

5
17

22
4

4
8

1
1

96

F
eh

le
nd

e 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

8
24

32
2

6
8

1
1

3
2

5
46

M
ed

iz
. p

fle
ge

ris
ch

e 
G

rü
nd

e
39

81
12

0
16

29
45

1
1

15
18

33
2

2
20

1

P
sy

ch
.s

oz
ia

le
 G

rü
nd

e
17

42
59

9
20

29
4

3
7

1
1

96

V
er

w
ah

rlo
su

ng
sg

ef
ah

r
10

15
25

1
1

26

K
ris

en
in

te
rv

en
tio

n
6

6
2

2
2

3
5

3
4

7
20

S
on

st
ig

e
2

15
17

6
39

45
5

5
67



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e

F
in

an
zi

er
u

n
g

,P
fl

eg
ee

in
st

u
fu

n
g

 d
er

 A
rg

e 
H

ei
m

- 
u

n
d

 P
fl

eg
el

ei
tu

n
g

en
 u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

T
ab

el
le

: 0
11

F
IN

A
N

Z
IE

R
U

N
G

M
W

G
G

es
am

t

D
au

er
au

fn
ah

m
e

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
P

ro
b

ew
o

h
n

en
T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
N

ac
h

tb
et

re
u

u
n

g
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

K
ri

se
n

in
te

rv
en

ti
o

n

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

S
el

bs
t/A

ng
eh

ör
ig

e 
(1

00
%

)
90

21
0

30
0

98
28

4
38

2
4

4
26

54
80

2
4

6
77

2

S
H

 te
ilw

ei
se

91
20

7
29

8
90

29
3

38
3

1
2

3
21

30
51

2
4

6
74

1

S
H

 v
ol

l
5

2
7

8
20

28
2

2
1

1
2

39

In
st

itu
tio

n/
O

rd
en

1
1

1

E
IN

S
T

U
F

U
N

G
 N

A
C

H
 K

R
IT

E
R

IE
N

 D
E

R
 A

R
G

E
 A

L
T

E
N

H
E

IM
L

E
IT

E
R

M
W

G
G

es
am

t

D
au

er
au

fn
ah

m
e

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 P

fl
eg

e
P

ro
b

ew
o

h
n

en
T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
N

ac
h

tb
et

re
u

u
n

g
Ü

b
er

g
an

g
sp

fl
eg

e
N

o
tü

b
er

n
ac

h
tu

n
g

K
ri

se
n

in
te

rv
en

ti
o

n

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

P
fle

ge
st

uf
e 

1
4

10
14

17
17

2
4

6
37

P
fle

ge
st

uf
e 

2
7

17
24

4
25

29
2

2
2

6
8

63

P
fle

ge
st

uf
e 

3
32

45
77

21
65

86
1

2
3

2
8

10
1

1
17

7

P
fle

ge
st

uf
e 

4
33

10
8

14
1

35
12

3
15

8
11

26
37

1
3

4
34

0

P
fle

ge
st

uf
e 

5
44

11
0

15
4

31
11

8
14

9
1

1
13

16
29

1
4

5
33

8

P
fle

ge
st

uf
e 

6
46

96
14

2
69

18
1

25
0

18
20

38
3

1
4

43
4

P
fle

ge
st

uf
e 

7
20

34
54

36
68

10
4

1
1

1
4

5
16

4

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

36
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

E
n

tl
as

su
n

g
en

/S
te

rb
ef

äl
le

 d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
12

A
bg

an
g

54
95

14
9

22
6

64
6

87
2

10
21

S
te

rb
ef

al
l

13
7

33
6

47
3

15
29

44
51

7



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
I

37
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 ä

lt
er

e 
M

en
sc

he
n

P
fle

g
eh

ei
m

e 
na

ch
 P

fle
g

eh
ei

m
g

es
et

z

S
it

u
at

io
n

 b
ei

/n
ac

h
 d

er
 E

n
tl

as
su

n
g

 d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 u

n
d

  A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

E
n

tl
as

su
n

g
 w

o
h

in

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
13

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

,a
lle

in
 le

be
nd

9
13

22
30

16
2

19
2

21
4

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

 m
it 

G
at

te
n/

Le
be

ns
ge

f.
13

15
28

10
2

49
15

1
17

9
Z

u 
K

in
de

rn
5

18
23

50
35

0
40

0
42

3
Z

u 
E

lte
rn

4
13

17
17

Z
u 

so
ns

t. 
A

ng
eh

ör
ig

en
5

7
12

19
40

59
71

K
ra

nk
en

ha
us

6
11

17
11

10
21

38
E

ig
en

e 
S

en
io

re
nw

oh
nu

ng
1

1
2

2
E

ig
en

es
 S

en
io

re
nh

ei
m

 / 
A

lte
rs

he
im

1
1

1
A

nd
er

e 
S

en
io

re
nw

oh
nu

ng
3

3
3

A
nd

er
es

 S
en

io
re

nh
ei

m
 / 

A
lte

rs
he

im
2

7
9

3
3

6
15

LK
H

 R
an

kw
ei

l
2

2
3

3
5

U
ns

te
t

1
1

1
S

on
st

ig
es

3
3

3
ei

ge
ne

s 
P

fle
ge

he
im

 n
. P

H
G

1
1

2
5

5
7

an
de

re
s 

P
fle

ge
he

im
 n

ac
h 

P
H

G
10

21
31

5
8

13
44

S
it

u
at

io
n

 b
ei

/n
ac

h
 d

er
 E

n
tl

as
su

n
g

 d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 u

n
d

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e

G
ru

n
d

 d
er

 E
n

tl
as

su
n

g

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
14

E
nd

e 
(U

rla
ub

,P
ro

be
w

oh
ne

n,
T

ag
es

- 
/ N

ac
ht

be
tr

.)
10

10
20

18
9

59
4

78
3

80
3

G
en

es
un

g
4

5
9

8
11

19
28

E
nt

la
ss

un
g/

V
er

le
gu

ng
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r 
B

et
r.

be
d.

12
12

24
3

6
9

33
P

fle
ge

be
dü

rf
tig

ke
it

3
3

1
1

4
K

ra
nk

he
it

5
8

13
8

5
13

26
M

ed
iz

in
is

ch
e 

E
in

st
el

lu
ng

1
1

3
4

7
8

H
ei

m
pl

at
z 

ge
fu

nd
en

4
4

1
5

6
10

S
el

bs
tä

nd
ig

ke
it

1
1

2
1

2
3

5
E

nt
w

ic
he

n
2

1
3

3
G

er
in

ge
re

 B
et

re
uu

ng
sb

ed
ür

fti
gk

ei
t

4
12

16
9

15
24

40
S

on
st

ig
es

1
12

13
6

4
10

23
E

ig
en

er
 W

un
sc

h
14

38
52

6
18

24
76



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 38

Ü
b

er
si

ch
t

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

Te
il 

II
S

ta
ti

o
nä

re
 u

nd
 t

ei
ls

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 k
ö

rp
er

lic
he

r,
g

ei
st

ig
er

 u
nd

/o
d

er
 m

eh
rf

ac
he

r 
B

eh
in

d
er

un
g

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 /

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

- 
Ü

b
er

si
ch

t 
üb

er
 d

ie
 T

ab
el

le
n

E
in

ri
ch

tu
ng

en
 -

 S
ti

ch
ta

g
 3

1.
12

.2
00

5
S

ei
te

39

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

ng
eb

ot
st

yp
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

40
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

40
P

lä
tz

ea
ng

eb
ot

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
41

Z
ah

l d
er

 K
lie

nt
/in

ne
n 

zu
m

 3
1.

12
. 

d
es

 J
ah

re
s

Ta
b

el
le

 0
04

S
ei

te
41

B
et

re
uu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

d
er

 E
in

ric
ht

un
g

Ta
b

el
le

 0
05

S
ei

te
41

B
es

ch
äf

tig
un

gs
sc

hw
er

p
un

kt
e

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
42

Fö
rd

er
un

ge
n

Ta
b

el
le

 0
07

S
ei

te
42

Th
er

ap
ie

an
ge

b
ot

e
Ta

b
el

le
 0

08
S

ei
te

43
Z

us
ät

zl
ic

he
 A

ng
eb

ot
e 

un
d

 L
ei

st
un

ge
n

Ta
b

el
le

 0
09

S
ei

te
43

W
oh

ns
itu

at
io

n 
d

er
 K

lie
nt

/in
ne

n 
zu

m
 3

1.
12

. 
d

es
 J

ah
re

s
Ta

b
el

le
 0

10
S

ei
te

44
P

er
so

na
l

Ta
b

el
le

 0
11

S
ei

te
45



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

ö
rt

lic
h
/r

e
g
io

n
a
l

g
a
n
ze

r 
B

e
zi

rk
ü
b
e
rr

e
g
io

n
a
l/l

a
n
d
e
sw

e
it

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

P
la

tz
a
n

g
e
b
o
t

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 B

a
ts

ch
u
n
s

0
0

1
0

B
a
ts

ch
u
n
s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 B

re
g
e
n
z

0
0

3
0

B
re

g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 D

o
rn

b
ir
n

0
0

3
0

D
o

rn
b
ir
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 H

o
h
e
n
e
m

s
0

0
2
7

H
o

h
e
n
e
m

s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 S

u
lz

1
5

0
0

S
u

lz

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 T

o
st

e
rs

0
0

3
0

F
e

ld
ki

rc
h

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
F

a
ch

w
e
rk

st
ä
tt
e
 W

ild
p
a
rk

0
0

6
F

e
ld

ki
rc

h

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 A
n
n
a
b
e
lla

 H
a
n
d
e
l &

 T
e
xt

il
0

0
5

R
ö

th
is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 D
ru

ck
e
re

i P
e
te

r 
D

ru
ck

 &
 V

e
rs

a
n
d

0
0

7
B

re
g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 H
o
lz

w
e
rk

st
ä
tt
e
 F

re
d
e
ri
c

0
0

7
R

ö
th

is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 H
o
te

l V
ik

to
r

0
0

1
5

V
ik

to
rs

b
e

rg

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 K
a
rt

o
n
a
g
e
 V

a
le

n
tin

 V
e
rp

a
ck

u
n
g
 &

 V
e
rs

a
n
d

0
0

6
B

re
g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
Q

u
a
lif

./
A

n
le

h
re

 Ö
K

O
-M

a
le

r 
M

o
n
a
 L

is
a

0
0

5
B

re
g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
S

u
n
n
a
h
o
f 
T

u
fe

rs
 g

e
m

. 
G

m
b
H

0
0

3
5

G
ö
fis

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 B

a
ts

ch
u
n
s

5
0

0
0

B
a
ts

ch
u
n
s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 B

e
za

u
2
8

0
0

B
e
za

u

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 D

o
rn

b
ir
n

5
5

0
0

D
o

rn
b
ir
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 F

ra
st

a
n
z

3
5

0
0

F
ra

st
a
n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 G

ö
tz

is
4
8

0
0

G
ö
tz

is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 H

a
rd

3
0

0
0

H
a

rd

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 H

o
h
e
n
e
m

s
3
0

0
0

H
o

h
e
n
e
m

s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 H

ö
rb

ra
n
z

4
0

0
0

H
ö

rb
ra

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 K

le
in

w
a
ls

e
rt

a
l

2
5

0
0

R
ie

zl
e
rn

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 L

a
n
g
e
n
e
g
g

3
2

0
0

L
a
n
g
e

n
e
g
g

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 L

u
st

e
n
a
u

4
5

0
0

L
u
st

e
n

a
u

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 N

o
fe

ls
 m

it 
A

u
ss

e
n
g
ru

p
p
e
n
 M

e
n
sa

3
7

0
0

F
e

ld
ki

rc
h

-N
o

fe
ls

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 R

a
n
kw

e
il

4
5

0
0

R
a

n
kw

e
il

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

e
rk

st
ä
tt
e
 W

o
lfu

rt
4
0

0
0

W
o

lfu
rt

W
e
rk

st
ä
tt
e
 d

e
r 

C
a
ri
ta

s 
B

lu
d
e
n
z

0
8

2
0

B
lu

d
e
n

z

W
e
rk

st
ä
tt
e
 d

e
r 

C
a
ri
ta

s 
L
u
d
e
sc

h
3
2

0
0

L
u
d
e
sc

h

W
e
rk

st
ä
tt
e
 d

e
r 

C
a
ri
ta

s 
M

o
n
ta

fo
n

5
1

0
0

S
ch

ru
n
s

G
e
sa

m
t 

P
lä

tz
e

6
3
8

8
2

2
1
3

39
E

in
ri

ch
tu

ng
en

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

W
er

ks
tä

tt
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g

 –
 Ü

b
er

si
ch

t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

8
  
  
Q

u
a

lif
iz

ie
ru

n
g

sp
ro

je
kt

6
  
  
A

n
le

h
re

A
n

g
eb

o
ts

ty
p

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 
E

ig
en

tü
m

e
r

G
e

b
ä

u
d

e
/O

b
je

k
t

B
e

tr
e

ib
e

r
W

er
k

st
ät

te

0
  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
0

0
Ö

ff
e

n
tl

ic
h

.-
re

c
h

tl
. 

K
ö

rp
e

rs
c

h
a

ft
0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
2

7

2
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

3

3
3

P
ri

v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

3
1

0
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

0
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

2
2

  
  
d
a
vo

n
 P

ri
va

tp
e
rs

o
n

0

1

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

1

3

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

0

5
0

3
3

G
e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

3
1

T
a

b
e
lle

: 
0

0
1

T
a

b
e

lle
: 
0

0
2

1
4

  
  
F

ö
rd

e
rw

e
rk

st
ä

tt
e

8
  
  
F

a
ch

w
e

rk
st

ä
tt

e

3
  
  
W

e
rk

st
ä

tt
e

 d
e

r 
C

a
ri
ta

s

  
  
d

a
vo

n
 L

a
n

d
 V

o
ra

rl
b

e
rg

0
0

40
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

rb
ei

t 
- 

W
er

ks
tä

tt
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

6
3
8

 d
e

rz
e

it

0
 im

 B
a
u

P
lä

tz
ea

n
g

e
b

o
t

T
a

b
e
lle

: 
0

0
3

 ö
rt

li
c

h
/r

e
g

io
n

a
l

0
 in

 P
la

n
u

n
g

8
2

 d
e

rz
e

it

0
 im

 B
a
u

 g
a

n
ze

r 
B

e
zi

rk

0
 in

 P
la

n
u

n
g

2
1
3

 d
e

rz
e

it

0
 g

e
p

la
n

te
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 ü
b

e
rr

e
g

io
n

a
l 

/ 
la

n
d

e
s

w
e

it

41
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

rb
ei

t 
- 

W
er

ks
tä

tt
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g

2
4
6

 ö
rt

lic
h

 r
e

g
io

n
a

l

4
5
2

 g
a

n
ze

r 
B

e
zi

rk

1
3

7
 ü

b
e

rr
e

g
io

n
a

l /
 la

n
d

e
sw

e
it

Z
a
h

l 
d

e
r 

K
li
e
n

t/
in

n
e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
. 
d

e
s
 J

a
h

re
s

T
a

b
e

lle
: 
0

0
4

1
7

 s
tu

n
d

e
n
w

e
is

e

2
5

 H
a

lb
ta

g
sb

e
tr

e
u

u
n
g

3
1

 G
a

n
zt

a
g

e
sb

e
tr

e
u

u
n

g

B
e
tr

e
u

u
n

g
s
a
n

g
e
b

o
te

 d
e
r 

E
in

ri
c
h

tu
n

g
T

a
b

e
lle

: 
0

0
5

A
u

sm
aß



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 42

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

1
9

 B
e

sc
h
ä

ft
ig

u
n
g

sm
ö
g

lic
h

ke
it

2
7

 A
rb

e
its

tr
a
in

in
g

2
5

 A
u

ft
ra

g
sa

rb
e

ite
n

B
e
s
c
h

ä
ft

ig
u

n
g

s
s
c
h

w
e
rp

u
n

k
te

T
a

b
e
lle

: 
0

0
6

1
5

 V
o

rb
e
re

itu
n

g
 a

u
f 
g

e
fö

rd
e

rt
e

n
 A

rb
e
its

p
la

tz

6
 A

u
sb

ild
u
n

g
sv

e
rt

ra
g
 m

it 
b

e
fr

is
te

te
m

 D
ie

n
st

ve
rh

ä
ltn

is

6
 d

u
a

le
 A

n
le

h
re

 f
ü
r 

M
e
n

sc
h

e
n
 m

it 
g

e
is

tig
e
r 

B
e
h

in
d

e
ru

n
g

1
1

 B
e

sc
h
ä

ft
ig

u
n
g

 in
 a

u
sg

e
la

g
e

rt
e

n
 G

ru
p

p
e
n

3
9

 w
e

ite
re

 B
e

sc
h
ä

ft
ig

u
n
g

e
n

3
1

 g
e
re

g
e
lte

 T
a

g
e

ss
tr

u
kt

u
re

n

2
9

 L
e
b

e
n
sp

ra
kt

is
ch

e
 F

ö
rd

e
ru

n
g

2
9

 S
e

lb
st

h
ilf

e
tr

a
in

in
g

F
ö

rd
e

ru
n

g
e

n
T

a
b

e
lle

: 
0

0
7

2
2

 P
fle

g
e

m
a
ß

n
a

h
m

e
n

1
9

 W
a
h

rn
e
h

m
u
n

g
ss

ch
u
lu

n
g

2
1

 F
ö
rd

e
ru

n
g

 u
n

d
 B

e
g
le

itu
n

g
 in

 d
e
r 

G
ru

p
p

e

5
1

 w
e

ite
re

 F
ö
rd

e
ru

n
g

e
n

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 43

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

1
5

 lo
g

o
p

ä
d
is

ch
e
 T

h
e
ra

p
ie

1
5

 E
rg

o
th

e
ra

p
ie

1
5

 P
h

ys
io

th
e

ra
p
ie

T
h

e
ra

p
ie

a
n

g
e
b

o
te

T
a

b
e
lle

: 
0

0
8 1

 P
sy

ch
o

th
e
ra

p
ie

2
1

 p
sy

ch
o
lo

g
is

ch
e

 B
e

g
le

itu
n
g

2
4

 B
e

g
le

itu
n
g

 in
 d

e
r 

In
a
n

sp
ru

ch
n
a

h
m

e
 v

o
n

 e
xt

e
rn

e
n

 T
h
e

ra
p
ie

a
n
g

e
b
o

te
n

0
 w

e
ite

re
 T

h
e

a
p

ie
a

n
g

e
b

o
te

1
5

 t
ä

g
lic

h
e
r 

A
b

h
o

ld
ie

n
st

 b
zw

. 
W

e
rk

sv
e

rk
e
h

r 
b

e
i i

n
d

iv
id

u
e

lle
r 

N
o

tw
e

n
d

ig
ke

it

3
0

 M
itt

a
g

st
is

ch

1
6

 e
ig

e
n

e
 K

ü
ch

e

Z
u

s
ä
tz

li
c
h

e
 A

n
g

e
b

o
te

 u
n

d
 L

e
is

tu
n

g
e
n

T
a

b
e
lle

: 
0

0
9 2

 B
ü

g
e
ld

ie
n

st

1
9

 S
p

o
rt

m
ö
g

lic
h
ke

ite
n

1
7

 B
e

sc
h
ä

ft
ig

u
n
g

sm
ö
g

lic
h

ke
it 

in
 d

e
r 

e
ig

e
n

e
n

 K
ü

ch
e

2
0

 in
te

g
ra

tiv
e
 A

n
g

e
b

o
te

7
 s

p
e
zi

e
lle

s 
B

e
tr

e
u

u
n

g
sa

n
g
e

b
o

t

3
9

 w
e

ite
re

 z
u

sä
tz

lic
h
e

 A
n

g
e

b
o
te

 u
n
d

 L
e
is

tu
n

g
e
n



4
4

1
 Z

u
 H

a
u

se
 (

o
h

n
e

 in
st

u
tio

n
a
lis

ie
rt

e
 f
a

ch
lic

h
e

 B
e

g
le

itu
n
g

)

8
6

 Z
u
 H

a
u

se
 u

n
d
 m

it 
U

n
te

rs
tü

tz
u

n
g
 d

e
r 

F
a

m
ili

e
n
h

ilf
e
 /

 d
e
m

 F
a
m

ili
e

n
se

rv
ic

e

8
 S

e
lb

st
ä

n
d

ig
e
s 

W
o

h
n

e
n

 m
it 

a
m

b
u
la

n
te

r 
fa

ch
lic

h
e
r 

B
e
tr

e
u

u
n
g

 /
 B

e
g

le
itu

n
g
 (

S
tu

fe
 1

)

W
o

h
n

s
it

u
a
ti

o
n

 d
e
r 

K
li
e
n

t/
in

n
e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
. 
d

e
s
 J

a
h

re
s

T
a

b
e
lle

: 
0

1
0

1
3

 A
m

b
u
la

n
t 
b

e
tr

e
u
te

s 
b

e
g

le
ite

te
s 

b
zw

. 
te

ilb
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h
e

r 
T

re
n
n

u
n

g
 v

o
n

 e
in

e
m

 A
n

g
e

b
o
t 

d
e

r 
S

tu
fe

 4
 (

S
tu

fe
 2

a
)

0
 A

m
b

u
la

n
t 
b

e
tr

e
u
te

s 
b

e
g

le
ite

te
s 

W
o

h
n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h
e

r 
N

ä
h

e
 /

 A
n

b
in

d
u
n

g
 z

u
 e

in
e

m
 A

n
g

e
b
o

t 
d

e
r 

S
tu

fe
 4

 (
S

tu
fe

 2
b

)

2
 B

e
tr

e
u

te
s 

W
o

h
n

e
n

 /
 W

o
h
n

tr
a

in
in

g
 (

S
tu

fe
 3

)

2
5

9
 I
n

 e
in

e
r 

vo
llb

e
tr

e
u

te
n

 W
o
h

n
fo

rm
 (

W
o

h
n
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft
 o

d
e

r 
W

o
h
n

g
ru

p
p
e

) 
(S

tu
fe

 4
a

)

2
0

 I
n

 e
in

e
r 

In
te

n
si

v-
W

o
h

n
g

ru
p
p

e
 (

S
tu

fe
 4

b
)

6
 I
n

 e
in

e
m

 A
lte

rs
- 

o
d
e

r 
P

fle
g
e

h
e
im

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 44

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 45

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

T
ab

el
le

: 0
11

/1

Z
ah

l d
er

 b
es

ch
äf

ti
g

te
n

P
er

so
n

en

P
er

so
n

al

m
än

nl
ic

h
w

ei
bl

ic
h

T
at

sä
ch

lic
h

e
D

ie
n

st
p

o
st

en
 in

 %
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h

Z
u

g
ek

au
ft

(L
ea

si
n

g
) 

A
nz

. E
in

ric
ht

g.
ca

. D
P

 in
 %

0,
00

  H
ei

le
rz

ie
hu

ng
sp

fle
ge

rI
n

0,
00

  H
ei

le
rz

ie
hu

ng
sh

el
fe

rI
n

6,
00

0,
00

0,
00

0,
00

53
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00

P
er

so
n

al
 m

it
 p

äd
ag

o
g

is
ch

er
/s

o
zi

al
er

 A
u

sb
ild

u
n

g
 (

o
h

n
e 

M
at

u
ra

)

7,
00

  A
rb

ei
ts

er
zi

eh
er

In
ne

n
0,

00
  K

in
de

rg
är

tn
er

In
ne

n
0,

00
0,

00
69

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

2,
00

  D
ip

l. 
G

es
un

dh
ei

ts
- 

un
d 

K
ra

nk
en

pf
le

ge
pe

rs
on

0,
00

  D
ip

l. 
ps

yc
hi

at
. G

es
un

dh
ei

ts
- 

u.
 K

ra
nk

en
pf

le
ge

pe
rs

on
9,

00
1,

00
12

0,
00

0,
00

80
0,

00
60

,0
0

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

9,
00

  B
eh

in
de

rt
en

pä
da

go
gI

n

1,
00

  A
lte

nf
ac

hb
et

re
ue

rI
n 

m
ir 

P
fle

ge
he

lfe
ra

bs
ch

lu
ss

40
,0

0

0,
00

88
0,

00

10
0,

00

33
45

,0
0

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

1,
00

  A
bs

ol
ve

nt
In

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

(z
.B

. S
oz

ia
la

rb
ei

t, 
S

oz
ia

lm
an

ag
em

en
t)

2,
00

50
,0

0
20

0,
00

0,
00

0,
00

1,
00

  L
eh

re
rI

n 
(A

bs
ol

v.
 p

äd
ag

og
. A

ka
de

m
ie

)
7,

00
10

0,
00

57
6,

25
0,

00
0,

00

2,
00

  A
bs

ol
ve

nt
In

 U
ni

ve
rs

itä
t (

z.
B

. P
äd

ag
og

ik
, P

sy
ch

ol
og

ie
, e

tc
.)

6,
00

20
0,

00
48

0,
00

0,
00

0,
00

38
,0

0
G

es
am

t 
P

er
so

n
al

 m
it

 p
äd

ag
o

g
./s

o
z.

 A
u

sb
ild

u
n

g
 o

h
n

e 
M

at
u

ra
76

,0
0

36
00

,0
0

62
35

,0
0

0,
00

0,
00

20
,0

0
  B

eh
in

de
rt

en
fa

ch
be

tr
eu

er
In

 B
as

is
m

od
ul

18
,0

0
18

70
,0

0
15

70
,0

0
0,

00
0,

00
0,

00
  F

am
ili

en
he

lfe
rI

n
1,

00
0,

00
10

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

  K
in

de
rg

är
tn

er
In

5,
00

0,
00

34
5,

00
0,

00
0,

00

0,
00

  A
bs

ol
ve

nt
In

 F
S

 fü
r 

K
in

de
rp

fle
ge

1,
00

0,
00

10
0,

00
0,

00
0,

00
1,

00
  A

bs
ol

ve
nt

In
 m

it 
m

in
d.

 6
00

 S
td

. a
nd

. s
oz

ia
l/p

äd
. A

us
bi

ld
un

g
7,

00
60

,0
0

43
5,

00
0,

00
0,

00
1,

00
  A

bs
ol

ve
nt

In
 m

it 
m

in
d.

 1
20

0 
S

td
. a

nd
. s

oz
ia

l/p
äd

. A
us

bi
ld

un
g 

3,
00

10
0,

00
15

5,
00

0,
00

0,
00

0,
00

  A
bs

ol
ve

nt
In

 m
it 

m
in

d.
 1

80
0 

S
td

. a
nd

. s
oz

ia
l/p

äd
. A

us
bi

ld
un

g 
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00

P
er

so
n

al
 m

it
 p

äd
ag

o
g

is
ch

er
/s

o
zi

al
er

 A
u

sb
ild

u
n

g
 (

m
it

 o
d

er
 n

ac
h

 M
at

u
ra

)

0,
00

  S
oz

ia
lp

äd
ag

og
In

2,
00

0,
00

17
0,

00
0,

00
0,

00

0,
00

  S
on

de
rk

in
de

rg
är

tn
er

In
3,

00
0,

00
27

0,
00

0,
00

0,
00

4,
00

G
es

am
t 

P
er

so
n

al
 m

it
 p

äd
ag

o
g

./s
o

z.
 A

u
sb

ild
u

n
g

 m
it

/n
ac

h
 M

at
u

ra
25

,0
0

35
0,

00
20

41
,2

5
0,

00
0,

00

0,
00

  D
ip

l. 
K

in
de

rk
ra

nk
en

pf
le

ge
pe

rs
on

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

P
er

so
n

al
 m

it
 p

fl
eg

er
is

ch
er

 A
u

sb
ild

u
n

g
 

0,
00

  P
fle

ge
he

lfe
rI

n
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
3,

00
G

es
am

t 
P

er
so

n
al

 m
it

 p
fl

eg
er

is
ch

er
 A

u
sb

ild
u

n
g

 
10

,0
0

22
0,

00
86

0,
00

0,
00

0,
00

P
er

so
n

al
 m

it
 p

fl
eg

er
is

ch
er

 A
u

sb
ild

u
n

g
 



0,
00

  F
H

-S
oz

ia
la

rb
ei

t, 
A

S
A

V
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00

P
er

so
n

al
 in

 A
u

sb
ild

u
n

g
 -

 P
ra

kt
ik

an
tI

n
n

en

4,
00

  F
ac

hs
ch

ul
e 

fü
r 

S
oz

ia
lb

er
uf

e 
(L

H
B

, F
S

A
D

, F
H

)
8,

00
20

0,
00

40
0,

00
0,

00
0,

00

0,
00

  S
oz

ia
le

s 
Ja

hr
 (

S
B

O
V

, F
S

J)
13

,0
0

  A
ng

el
er

nt
es

 P
er

so
na

l
8,

00
12

,0
0

0,
00

12
80

,0
0

75
0,

00
96

4,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

P
er

so
n

al
 o

h
n

e 
so

zi
al

e/
p

fl
eg

er
is

ch
e 

A
u

sb
ild

u
n

g

47
,0

0
  Z

iv
ild

ie
ne

r
47

00
,0

0
0,

00
0,

00

14
8,

00
G

es
am

tp
er

so
n

al
20

8,
00

14
08

5,
00

16
20

1,
25

0,
00

0,
00

15
,0

0
E

h
re

n
am

tl
ic

h
e 

H
el

fe
rI

n
n

en
36

,0
0

4,
00

G
es

am
t 

P
er

so
n

al
 in

 A
u

sb
ild

u
n

g
 -

 P
ra

kt
ik

an
ti

n
n

en
8,

00
20

0,
00

40
0,

00
0,

00
0,

00

99
,0

0
G

es
am

t 
P

er
so

n
al

 o
h

n
e 

so
z.

/p
fl

eg
. A

u
sb

ild
u

n
g

89
,0

0
97

15
,0

0
66

65
,0

0
0,

00
0,

00

P
er

so
n

al
T

ab
el

le
: 0

11
/2

Z
ah

l d
er

 b
es

ch
äf

ti
g

te
n

P
er

so
n

en
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h

T
at

sä
ch

lic
h

e
D

ie
n

st
p

o
st

en
 in

 %
m

än
nl

ic
h

w
ei

bl
ic

h

Z
u

g
ek

au
ft

(L
ea

si
n

g
) 

A
nz

. E
in

ric
ht

g.
ca

. D
P

 in
 %

0,
00

  K
ol

le
g 

fü
r 

S
oz

ia
lp

äd
ag

og
ik

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

  P
ra

kt
ik

an
tIn

 a
nd

er
er

 A
us

bi
ld

un
ge

n
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00

26
,0

0
  H

an
dw

er
kl

ic
he

s 
F

ac
hp

er
so

na
l

26
,0

0
25

45
,0

0
21

05
,0

0
0,

00
0,

00
5,

00
  H

au
sw

irt
sc

ha
ftl

ic
he

s 
F

ac
hp

er
so

na
l

14
,0

0
44

0,
00

10
75

,0
0

0,
00

0,
00

0,
00

  L
an

gz
ei

tp
ra

kt
ik

an
tIn

ne
n

5,
00

0,
00

38
0,

00
0,

00
0,

00
8,

00
  P

er
so

na
l i

n 
ni

ch
t b

et
re

ue
nd

. F
un

kt
io

n
24

,0
0

75
0,

00
13

91
,0

0
0,

00
0,

00

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 46

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

A
rb

ei
t 

- 
W

er
ks

tä
tt

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 47

Ü
b

er
si

ch
t

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g

S
ta

ti
o

nä
re

 u
nd

 t
ei

ls
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 k

ö
rp

er
lic

he
r,

g
ei

st
ig

er
 u

nd
/o

d
er

 m
eh

rf
ac

he
r 

B
eh

in
d

er
un

g

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 -
 Ü

b
er

si
ch

t 
üb

er
 d

ie
 T

ab
el

le
n

E
in

ri
ch

tu
ng

en
 -

 S
ti

ch
ta

g
 3

1.
12

.2
00

5
S

ei
te

48

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

ng
eb

ot
st

yp
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

50
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

50
W

oh
np

lä
tz

e 
– 

P
lä

tz
ea

ng
eb

ot
Ta

b
el

le
 0

03
S

ei
te

51
A

nt
ei

l d
er

 B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

au
s 

d
er

 R
eg

io
n 

– 
b

ei
 t

er
rit

or
ia

le
r 

W
id

m
un

g 
d

er
 W

G
 in

 %
Ta

b
el

le
 0

04
S

ei
te

52
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 f
am

ili
är

en
 N

et
zw

er
ke

 –
 K

ur
zz

ei
tb

et
re

uu
ng

/-
b

eg
le

itu
ng

, 
Fa

m
ili

en
en

tla
st

en
d

e 
M

aß
na

hm
en

, 
K

ris
en

in
te

rv
en

tio
n,

 N
ot

au
fn

ah
m

e 
(T

ag
e-

, 
W

oc
he

ne
nd

- 
od

er
 w

oc
he

nw
ei

se
 s

ta
tio

nä
re

 A
ng

eb
ot

e)
Ta

b
el

le
 0

05
S

ei
te

52
P

er
so

na
l

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
53

Ta
b

el
le

n:
 B

ew
o

hn
er

d
at

en
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
01

S
ei

te
55

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

lte
r 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
02

S
ei

te
55

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 L
eb

en
ss

itu
at

io
n 

vo
r 

d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
56

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 W
oh

n-
 u

nd
 B

et
re

uu
ng

sf
or

m
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g
Ta

b
el

le
 0

04
S

ei
te

57
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 G

ru
nd

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
– 

p
er

sö
nl

ic
he

 G
rü

nd
e

Ta
b

el
le

 0
05

S
ei

te
57

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 G
ru

nd
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

– 
fa

m
ili

är
e/

so
zi

al
e 

G
rü

nd
e

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
57

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
- 

b
zw

. 
Ta

ge
sb

et
re

uu
ng

sa
ng

eb
ot

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g

Ta
b

el
le

 0
07

S
ei

te
58

A
us

zu
g 

au
s 

d
er

 E
in

ric
ht

un
g/

S
te

rb
ef

äl
le

 u
nd

 n
ac

h 
A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e

Ta
b

el
le

 0
08

S
ei

te
58

S
itu

at
io

n 
na

ch
 d

em
 A

us
zu

g
Ta

b
el

le
 0

09
S

ei
te

59
G

ru
nd

 d
es

 A
us

zu
ge

s
Ta

b
el

le
 0

10
S

ei
te

59



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 48

E
in

ri
ch

tu
ng

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

S
tu

fe
 2

a
 u

n
d
 2

b
ö
rt

lic
h
/r

e
g
io

n
a
l

g
a
n
ze

r 
B

e
zi

rk
ü
b
e
rr

e
g
io

n
a
l/l

a
n
d
e
sw

e
it

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

P
la

tz
a
n

g
e
b
o
t

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 O

b
e
re

r 
Ill

ra
in

0
4

0
B

lu
d
e
n

z

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 W

a
ls

e
rw

e
g

0
3

0
B

lu
d
e
n

z

IA
W

 H
a
rd

 -
 I
F

S
 A

m
b
. 
B

e
tr

e
u
te

 W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 F

u
n
d
a
m

e
n
t

0
0

3
H

a
rd

IA
W

 R
a
n
kw

e
il 

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 F

u
n
d
a
m

e
n
t

0
0

3
R

a
n
kw

e
il

IF
S

 A
m

b
u
la

n
t 
b
e
tr

e
u
te

 W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 F

u
n
d
a
m

e
n
t

0
3

0
B

lu
d
e
n

z

IF
S

 I
n
st

e
n
si

v 
a
m

b
u
la

n
t 
b
e
tr

e
u
te

s 
W

o
h
n
e
n

0
3

0
H

o
h
e
n
e
m

s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
K

le
in

w
o
h
n
a
n
la

g
e

0
7

0
G

ö
tz

is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 F

e
ld

ki
rc

h
5

0
0

F
e

ld
ki

rc
h

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 R

a
n
kw

e
il

4
0

0
R

a
n
kw

e
il

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

B
re

g
e
n
z

4
0

0
B

re
g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

D
o
rn

b
ir
n
 R

ie
d
g
a
ss

e
1

0
0

D
o

rn
b
ir
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

G
is

in
g
e
n
 (

A
ltb

a
u
)

6
0

0
F

e
ld

ki
rc

h
-G

is
in

g
e
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

L
u
st

e
n
a
u
 H

a
u
s 

2
7

0
0

L
u
st

e
n

a
u

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

M
u
n
tli

x
1
7

0
0

Z
w

is
ch

e
n
w

a
ss

e
r

G
e
sa

m
t 

P
lä

tz
e

4
4

2
0

6

B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g
 –

 Ü
b

er
si

ch
t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 49

E
in

ri
ch

tu
ng

en
 

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

S
tu

fe
 3

 u
n
d
 S

tu
fe

 4
a
 u

n
d
 4

b
ö
rt

lic
h
/r

e
g
io

n
a
l

g
a
n
ze

r 
B

e
zi

rk
ü
b
e
rr

e
g
io

n
a
l/l

a
n
d
e
sw

e
it

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

P
la

tz
a
n

g
e
b
o
t

C
a
ri
ta

s 
W

G
 B

e
n
ja

m
in

 V
a
n
d
a
n
s

9
0

0
V

a
n
d
a

n
s

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 

9
0

0
B

lu
d
e
n

z

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 L

e
a
 

7
0

0
D

a
la

a
s

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 R

a
h
a
b
 

8
0

0
T

h
ü
ri
n
g
e

n

C
a
ri
ta

s 
W

o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 S

a
ra

7
0

0
N

e
n
zi

n
g

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
K

le
in

w
o
h
n
a
n
la

g
e

0
1

6
0

G
ö
tz

is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
S

u
n
n
a
h
o
f 
T

u
fe

rs
 g

e
m

. 
G

m
b
H

0
0

6
G

ö
fis

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

2
 B

a
ts

ch
u
n
s

1
4

0
0

B
a
ts

ch
u
n
s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

3
 B

a
ts

ch
u
n
s

1
4

0
0

B
a
ts

ch
u
n
s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

5
 B

a
ts

ch
u
n
s

2
1

0
0

B
a
ts

ch
u
n
s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

B
re

g
e
n
z

8
0

0
B

re
g
e

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

D
o
rn

b
ir
n
 R

ie
d
g
a
ss

e
8

0
0

D
o

rn
b
ir
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 

W
o
h
n
h
a
u
s 

D
o
rn

b
ir
n
-K

e
h
le

rm
ä
h
d
e
r

1
4

0
0

D
o

rn
b
ir
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

G
is

in
g
e
n
 (

N
e
u
b
a
u
)

1
3

0
0

F
e

ld
ki

rc
h
-G

is
in

g
e
n

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

G
ö
fis

6
0

0
G

ö
fis

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

G
ö
tz

is
1
1

0
0

G
ö
tz

is

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

H
a
rd

2
1

0
0

H
a

rd

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

H
o
h
e
n
e
m

s 
H

a
u
s 

1
1
1

0
0

H
o

h
e
n
e
m

s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

H
o
h
e
n
e
m

s 
H

a
u
s 

3
7

0
0

H
o

h
e
n
e
m

s

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

H
ö
rb

ra
n
z

1
5

0
0

H
ö

rb
ra

n
z

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

L
in

g
e
n
a
u

8
0

0
L
in

g
e
n

a
u

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

L
u
st

e
n
a
u
 H

a
u
s 

1
1
6

0
0

L
u
st

e
n

a
u

L
e
b
e
n
sh

ilf
e
 V

lb
g
. 
W

o
h
n
h
a
u
s 

N
o
fe

ls
9

0
0

F
e

ld
ki

rc
h

G
e
sa

m
t 

P
lä

tz
e

2
3
6

1
6

6

B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g
 –

 Ü
b

er
si

ch
t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

1
1

  
  
S

tu
fe

 1
  
- 

 s
e

lb
st

ä
n

d
ig

e
s 

W
o

h
n

e
n

 m
it 

a
m

b
u

la
n

te
r,

 f
a

ch
lic

h
e

r 
B

e
tr

e
u

u
n

g
 /
 B

e
g

le
itu

n
g

8
  
  
S

tu
fe

 2
a

 -
 a

m
b

u
la

n
t 
b

e
tr

e
u

te
s/

b
e

g
le

ite
te

s 
W

o
h

n
e

n
 b

zw
. 
te

ilb
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h

e
r 

T
re

n
n

u
n

g
 v

o
n

 e
in

e
m

 A
n

g
e

b
o

t 
d

e
r 

S
tu

fe
 4

A
n

g
eb

o
ts

ty
p

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 
E

ig
en

tü
m

e
r

G
e

b
ä

u
d

e
/O

b
je

k
t

B
e

tr
e

ib
e

r
W

o
h

n
g

e
m

e
in

s
c

h
a

ft
/W

o
h

n
g

ru
p

p
e

1
  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
0

1
ö

ff
e

n
tl

ic
h

.-
re

c
h

tl
. 

K
ö

rp
e

rs
c

h
a

ft
0

1
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
2

7

4
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

7

3
3

P
ri

v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

3
4

0
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

0
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

1
9

  
  
d
a
vo

n
 P

ri
va

tp
e
rs

o
n

0

6

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

0

0

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

0

3
0

3
4

G
e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

3
4

T
a

b
e
lle

: 
0

0
1

T
a

b
e

lle
: 
0

0
26

  
  
S

tu
fe

 2
b

 -
 a

m
b

u
la

n
t 
b

e
tr

e
u

te
s/

b
e

g
le

ite
te

s 
W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h

e
r 

N
ä

h
e

/A
n

b
in

d
u

n
g

 z
u

 e
in

e
m

 A
n

g
e

b
o

t 
d

e
r 

S
tu

fe
 4

1
  
  
S

tu
fe

 3
 -

 b
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
/W

o
h

n
tr

a
in

in
g

 

2
3

  
  
S

tu
fe

 4
a

 -
 v

o
llb

e
tr

e
u

te
s 

W
o

h
n

e
n

 

1
4

  
  
S

tu
fe

 4
b

 -
 I
n

te
n

si
v-

W
o

h
n

g
ru

p
p

e
n

A
n

z.
 d

. 
B

e
tr

e
u

u
n

g
s-

an
g

eb
o

te
s 

d
er

 
E

in
ri

ch
tu

n
g

en

 

50
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

2
8
0

 d
e

rz
e

it

6
 im

 B
a
u

W
o

h
n

p
lä

tz
e

 -
 P

lä
tz

e
a

n
g

e
b

o
t

T
a

b
e

lle
: 
0

0
3

 ö
rt

li
c

h
/r

e
g

io
n

a
l

2
2

 in
 P

la
n

u
n

g

3
6

 d
e

rz
e

it

0
 im

 B
a
u

 g
a

n
ze

r 
B

e
zi

rk

0
 in

 P
la

n
u

n
g

1
2

 d
e

rz
e

it

0
 g

e
p

la
n

te
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 ü
b

e
rr

e
g

io
n

a
l 

/ 
la

n
d

e
s

w
e

it

51
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

0
 0

%
 b

is
 u

n
te

r 
2

5
%

2
 2

5
%

 b
is

 u
n
te

r 
5
0

%

1
5

1
3

 5
0
%

 b
is

 u
n
te

r 
7
5

%

 7
5
%

 u
n
d

 d
a
rü

b
e
r

A
n

te
il
 d

e
r 

B
e
w

o
h

n
e
r/

in
n

e
n

 a
u

s
 d

e
r 

R
e
g

io
n

/b
e
i 
te

rr
it

o
ri

a
le

r 
W

id
m

u
n

g
 d

e
r 

W
G

 i
n

%
T

a
b

e
lle

: 
0

0
4

 A
n

z.
 E

in
ri

c
h

tu
n

g
e
n

52
A

ng
eb

o
ts

d
at

en

2
6

 g
e

w
id

m
e

te
 P

lä
tz

e
 f
ü

r 
K

u
rz

ze
itb

e
tr

e
u

u
n

g
/-

b
e

g
le

itu
n

g

9
0

 K
lie

n
tI

n
n

e
n

 

2
3

3
3

2
8

 B
e

le
g

st
a

g
e

 A
n

fr
a

g
e

n
 u

m
 e

in
e

 A
u

fn
a

h
m

e

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 d

e
r 

fa
m

il
iä

re
n

 N
et

zw
e

rk
e

 -
 K

u
rz

ze
it

b
et

re
u

u
n

g
/-

b
e

g
le

it
u

n
g

T
a

b
e
lle

: 
0

0
5

F
a

m
il

ie
n

e
n

tl
a

s
te

n
d

e
 M

a
ß

n
a
h

m
e

n
, K

ri
se

n
in

te
rv

e
n

ti
o

n
, 

N
o

ta
u

fn
a

h
m

e
 

(T
ag

e-
, 
W

o
ch

en
en

d
- 

o
d

er
 w

o
ch

en
w

ei
se

 s
ta

ti
o

n
är

e 
A

n
g

eb
o

te
)

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

T
a

b
e
lle

: 
0

0
6

/1

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

b
e

s
ch

äf
ti

g
te

n
P

e
rs

o
n

e
n

P
e
rs

o
n

a
l

m
ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

T
a

ts
äc

h
li
ch

e
D

ie
n

s
tp

o
s

te
n

 i
n

 %
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

Z
u

g
e

k
a

u
ft

(L
e

a
s

in
g

) 
A

n
z.

 E
in

ri
ch

tg
.

ca
. 
D

P
 in

 %

3
,0

0
  
H

e
ile

rz
ie

h
u

n
g

sp
fle

g
e

rI
n

0
,0

0
  
H

e
ile

rz
ie

h
u

n
g

sh
e

lfe
rI

n

9
,0

0

0
,0

0

2
8

0
,0

0

0
,0

0

7
9

2
,5

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
is

c
h

e
r/

s
o

zi
a

le
r 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
 (

o
h

n
e

 M
at

u
ra

)

2
,0

0
  
A

rb
e

its
e

rz
ie

h
e
rI

n
n

e
n

0
,0

0
  
K

in
d
e

rg
ä
rt

n
e

rI
n

n
e

n

0
,0

0

1
0

,0
0

1
0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

6
8

5
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

1
,0

0
  
D

ip
l. 

G
e

su
n

d
h
e

its
- 

u
n

d
 K

ra
n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

1
,0

0
  
D

ip
l. 

p
sy

ch
ia

t.
 G

e
su

n
d

h
e

its
- 

u
. 

K
ra

n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

6
,0

0

2
,0

0

1
0

0
,0

0

1
0

0
,0

0

4
5

0
,0

0

1
6

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

1
2

,0
0

  
B

e
h

in
d
e

rt
e

n
p
ä

d
a

g
o
g

In

2
,0

0
  
A

lte
n
fa

ch
b
e

tr
e

u
e

rI
n

 m
it 

P
fle

g
e
h

e
lfe

ra
b
sc

h
lu

ß

2
1

,0
0

5
,0

0

7
6

3
,0

0

1
2

5
,0

0

1
5

4
3

,0
0

4
5

2
,5

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

1
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 F
a

ch
h

o
ch

sc
h
u

le
 (

z.
B

. 
S

o
zi

a
la

rb
e

it,
 S

o
zi

a
lm

a
n

a
g

e
m

e
n

t)
1

3
,0

0
8
0
,0

0
6

3
8

,0
0

0
,0

0
0
,0

0

0
,0

0
  
L

e
h
re

rI
n

 (
A

b
so

lv
. 
p

ä
d

a
g

o
g
. 

A
ka

d
e
m

ie
)

3
,0

0
0

,0
0

2
5

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

2
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 U
n

iv
e
rs

itä
t 
(z

.B
. 

P
ä

d
a

g
o

g
ik

, 
P

sy
ch

o
lo

g
ie

, 
e
tc

.)
4
,0

0
2

0
0

,0
0

3
1

2
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

3
1

,0
0

G
e

sa
m

t 
P

e
rs

o
n

a
l m

it
 p

äd
ag

o
g

./
so

z.
 A

u
sb

ild
u

n
g

 o
h

n
e

 M
at

u
ra

6
2

,0
0

2
4
8

3
,0

0
4

5
8

5
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

1
1

,0
0

  
B

e
h

in
d
e

rt
e

n
fa

ch
b
e

tr
e

u
e
rI

n
 B

a
si

sm
o

d
u

l
1

4
,0

0
1

0
4

0
,0

0
9

7
5

,0
0

0
,0

0
0
,0

0

1
,0

0
  
F

a
m

ili
e

n
h
e

lfe
rI

n
1
,0

0
1

0
0

,0
0

4
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
K

in
d
e

rg
ä
rt

n
e

rI
n

4
,0

0
0

,0
0

3
1
1

,0
0

0
,0

0
0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 F
S

 f
ü

r 
K

in
d

e
rp

fle
g

e
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

2
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
6

0
0
 S

td
. 

a
n

d
. 
so

zi
a
l/p

ä
d

. 
A

u
sb

ild
u
n

g
4
,0

0
2

0
0

,0
0

2
7

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
1

2
0
0

 S
td

. 
a

n
d
. 

so
zi

a
l/p

ä
d
. 

A
u
sb

ild
u

n
g

 
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
1

8
0
0

 S
td

. 
a

n
d
. 

so
zi

a
l/p

ä
d
. 

A
u
sb

ild
u

n
g

 
3
,0

0
0

,0
0

2
7

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
is

c
h

e
r/

s
o

zi
a

le
r 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
 (

m
it

 o
d

er
 n

a
ch

 M
at

u
ra

)

2
,0

0
  
S

o
zi

a
lp

ä
d
a

g
o

g
In

4
,0

0
1

6
0

,0
0

2
5

3
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
S

o
n

d
e

rk
in

d
e
rg

ä
rt

n
e
rI

n
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0

5
,0

0
G

e
sa

m
t 

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
./

so
z.

 A
u

sb
ild

u
n

g
 m

it
/n

a
c

h
 M

a
tu

ra
2

8
,0

0
4

4
0

,0
0

1
7

6
4

,5
0

0
,0

0
0
,0

0

0
,0

0
  
D

ip
l. 

K
in

d
e

rk
ra

n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

1
,0

0
0

,0
0

5
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
fl

e
g

e
ri

s
ch

er
 A

u
s

b
ild

u
n

g
 

1
,0

0
  
P

fle
g
e

h
e
lfe

rI
n

1
1

,0
0

1
0

0
,0

0
7

6
2

,5
0

0
,0

0
0
,0

0

5
,0

0
G

e
s
a

m
t 

P
e
rs

o
n

a
l m

it
 p

fl
e
g

e
ri

s
c

h
e

r 
A

u
s
b

ild
u

n
g

 
2

5
,0

0
4

2
5

,0
0

1
8

7
5

,0
0

0
,0

0
0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
fl

e
g

e
ri

s
ch

er
 A

u
s

b
ild

u
n

g
 

53
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

2
,0

0
  
F

H
-S

o
zi

a
la

rb
e
it,

 A
S

A
V

2
,0

0
1

5
0

,0
0

1
2

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l i
n

 A
u

sb
ild

u
n

g
 -

 P
ra

k
ti

k
an

tI
n

n
en

1
0

,0
0

  
F

a
ch

sc
h

u
le

 f
ü
r 

S
o

zi
a
lb

e
ru

fe
 (

L
H

B
, 

F
S

A
D

, 
F

H
)

1
5

,0
0

5
4

0
,0

0
8

4
5

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

1
,0

0
  
S

o
zi

a
le

s 
Ja

h
r 

(S
B

O
V

, 
F

S
J)

1
8

,0
0

  
A

n
g

e
le

rn
te

s 
P

e
rs

o
n

a
l

1
0

,0
0

5
1

,0
0

1
0

0
,0

0

1
8
0

5
,0

0

9
7

0
,0

0

3
5
0

1
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l o
h

n
e

 s
o

zi
a

le
/p

fl
eg

er
is

c
h

e
 A

u
s

b
il

d
u

n
g

4
3

,0
0

  
Z

iv
ild

ie
n

e
r

4
1
4

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

1
16

,0
0

G
es

am
tp

er
so

n
al

2
06

,0
0

1
0

1
5

8
,0

0
1

42
45

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

3
,0

0
E

h
re

n
am

tl
ic

h
e

 H
e

lf
e

rI
n

n
e

n
5
,0

0

1
3

,0
0

G
es

a
m

t 
P

er
so

n
al

 in
 A

u
s

b
il

d
u

n
g

 -
 P

ra
kt

ik
a

n
ti

n
n

en
2

1
,0

0
7

6
5

,0
0

1
2
4

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

6
2

,0
0

G
e
s
a

m
t 

P
e
rs

o
n

a
l o

h
n

e
 s

o
z.

/p
fl

e
g

. A
u

s
b

ild
u

n
g

7
0

,0
0

6
0
4

5
,0

0
4

7
7

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e
rs

o
n

a
l

T
a

b
e
lle

: 
0

0
6

/2

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

b
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
n

P
e

rs
o

n
e

n
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

T
a

ts
ä

c
h

li
c

h
e

D
ie

n
s

tp
o

s
te

n
 i
n

 %
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

Z
u

g
e

k
a

u
ft

(L
e

a
s

in
g

) 
A

n
z.

 E
in

ri
ch

tg
.

ca
. 

D
P

 in
 %

0
,0

0
  
K

o
lle

g
 f

ü
r 

S
o
zi

a
lp

ä
d
a

g
o
g

ik
4
,0

0
0
,0

0
2

7
5

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

1
,0

0
  
P

ra
kt

ik
a
n

tI
n

 a
n
d

e
re

r 
A

u
sb

ild
u

n
g

e
n

0
,0

0
7

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
H

a
n

d
w

e
rk

lic
h
e

s 
F

a
ch

p
e

rs
o
n

a
l

0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
H

a
u

sw
ir
ts

ch
a
ft

lic
h

e
s 

F
a

ch
p

e
rs

o
n
a

l
0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
L

a
n
g

ze
itp

ra
kt

ik
a

n
tI
n

n
e

n
0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
P

e
rs

o
n
a

l i
n

 n
ic

h
t 

b
e

tr
e

u
e

n
d
. 

F
u

n
kt

io
n

9
,0

0
0
,0

0
3

0
4

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

54
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
lt

er
 u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

M
W

G

u
n

b
ek

an
n

t

M
W

G

1 
-2

9 
Ja

h
re

M
W

G

30
 -

49
 J

ah
re

M
W

G

50
 -

 6
9 

Ja
h

re

M
W

G

70
 J

ah
re

 u
n

d
 d

ar
ü

b
er

M
W

G

G
es

am
t

A
u

fn
ah

m
ea

rt

T
ab

el
le

: 0
02

D
au

er
au

fn
ah

m
e

8
5

13
16

7
23

4
4

8
28

16
44

Ü
be

rg
an

gs
w

oh
ne

n
6

3
9

6
3

9

F
am

ili
en

en
tla

st
en

de
 

M
aß

na
hm

en
(K

ur
zz

ei
tb

et
r.

/b
eg

l.)
3

3
1

1
2

1
4

5

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

Ü
b

er
n

ah
m

en
am

 1
.1

. d
es

 J
ah

re
s

A
u

fn
ah

m
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

b
et

re
u

te
 B

ew
o

h
n

er
/in

n
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

E
n

tl
as

su
n

g
en

 / 
V

er
st

o
rb

en
e

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

M
W

G

S
ta

n
d

am
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

T
ab

el
le

: 0
01

D
au

er
au

fn
ah

m
e

16
4

12
5

28
9

28
16

44
19

2
14

1
33

3
27

15
42

16
5

12
6

29
1

K
ris

en
in

te
rv

en
tio

n
1

1
1

1
1

1

Ü
be

rg
an

gs
w

oh
ne

n
3

1
4

6
3

9
9

4
13

5
1

6
4

3
7

F
am

ili
en

en
tla

st
en

de
 

M
aß

na
hm

en
(K

ur
zz

ei
tb

et
r.

/b
eg

l.)
20

23
43

1
4

5
21

27
48

1
1

20
27

47

un
be

ka
nn

t
1

1
1

1
1

1

18
8

15
0

33
8

35
23

58
22

3
17

3
39

6
33

16
49

19
0

15
7

34
7

A
n

za
h

l d
er

 B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 G

es
am

t

55
B

ew
o

hn
er

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 56

B
ew

o
hn

er
d

at
en

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 L
eb

en
ss

it
u

at
io

n
 v

o
r 

d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
c

h
le

c
h

t

L
e

b
e

n
s

s
it

u
a

ti
o

n
 v

o
r 

d
e

r 
A

u
fn

a
h

m
e

M
W

G

D
a
u

e
ra

u
fn

a
h

m
e

G
e

s
a

m
t

T
a

b
e

lle
: 
0

0
3

M
W

G
M

W
G

B
e

i/ 
m

it 
K

in
d

e
rn

1
1

1

B
e

i/m
it 

E
lte

rn
1

1
5

1
6

2
6

4
2

6
4

4

B
e

i s
o

n
st

. 
A

n
g
e

h
ö

ri
g
e

n
3

2
5

6
1

1

A
n

d
e

re
s 

S
e

n
io

re
n

h
e

im
 /

 A
lte

rs
h

e
im

1
1

1

L
K

H
 R

a
n

w
e

il
1

1
1

S
o

n
st

ig
e

s
2

2
4

5
1

1

S
tu

fe
 2

a
:E

ig
.a

m
b

.b
e

tr
.W

o
h

n
e

n
 in

 
rä

u
m

l.T
re

n
n

g
.z

.A
:4

1
1

2
2

S
tu

fe
 2

b
:E

ig
.a

m
b

.b
e

tr
.W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

l.N
ä

h
e

 u
 

A
n

g
.4

1
1

2
2

S
tu

fe
 4

a
:E

ig
e

n
e

s 
vo

llb
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
7

7
9

1
1

1
1

S
tu

fe
 4

b
: 

E
ig

e
n

e
 I

n
te

n
si

v-
W

o
h

n
g
ru

p
p

e
n

1
5

6
6

S
tu

fe
 4

a
: 

A
n

d
. 

V
o

llb
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
2

2
2

Ü
b
e
rg

a
n
g
s-

F
a
m

ili
e
n
-

w
o
h
n
e
n

e
n
tla

st
e
n
d
e

M
a
ß

n
a
h
m

e
n

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 G
ru

n
d

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

- 
p

er
sö

n
lic

h
e 

G
rü

n
d

e

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
05

E
ig

en
er

 W
un

sc
h

15
9

24

B
et

re
uu

ng
sb

ed
ür

fti
g

16
7

23

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
 w

eg
en

 k
ör

pe
rl.

 G
eb

re
ch

en
8

8
16

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
 w

eg
en

 p
sy

ch
is

ch
er

 G
eb

re
ch

en
2

1
3

F
am

ili
är

e 
S

itu
at

io
n 

zw
in

ge
nd

18
9

27

G
ei

st
ig

e 
B

eh
in

de
ru

ng
23

17
40

M
in

de
rb

eg
ab

un
g

8
2

10

A
nz

ah
l d

er
 G

rü
nd

e 
fü

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

G
es

am
t

90
53

14
3

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 W
o

h
n

- 
u

n
d

 B
et

re
u

u
n

g
sf

o
rm

 d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
04

S
tu

fe
 2

a:
A

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 r

äu
m

l.T
re

ng
.v

.A
ng

.S
t.4

7
1

8

S
tu

fe
 2

b:
A

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 r

äu
m

l.N
äh

e 
z.

A
ng

.S
t.4

4
3

7

S
tu

fe
 3

: B
et

re
ut

es
 W

oh
ne

n/
W

oh
nt

ra
in

in
g

1
3

4

S
tu

fe
 4

a:
 V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

17
11

28

S
tu

fe
 4

b:
 In

te
ns

iv
-W

oh
ng

ru
pp

en
6

5
11

A
nz

ah
l d

er
 B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
G

es
am

t
35

23
58

57
B

ew
o

hn
er

d
at

en
W

o
hn

an
g

eb
o

te
 -

 B
et

re
ut

e 
W

o
hn

fo
rm

en
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 B
eh

in
d

er
un

g

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 G
ru

n
d

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

- 
fa

m
ili

är
e/

so
zi

al
e 

G
rü

n
d

e

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
06

K
ei

ne
 A

ng
eh

./P
fle

ge
pe

rs
on

2
4

6

U
rla

ub
 d

er
 P

fle
ge

pe
rs

on
2

2

K
ra

nk
he

it 
de

r 
P

fle
ge

pe
rs

on
2

2

Ü
be

rla
st

un
g 

d.
 P

fle
ge

pe
rs

on
24

14
38

T
od

 d
er

 P
fle

ge
pe

rs
on

1
1

2

F
eh

le
nd

e 
B

ea
uf

si
ch

tig
un

g
2

2

M
ed

iz
. p

fle
ge

ris
ch

e 
G

rü
nd

e
2

1
3

P
sy

ch
.s

oz
ia

le
 G

rü
nd

e
13

5
18

V
er

w
ah

rlo
su

ng
sg

ef
ah

r
5

2
7

K
ris

en
in

te
rv

en
tio

n
1

1

A
nz

ah
l d

er
 G

rü
nd

e 
fü

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

G
es

am
t

51
30

81



A
u

sz
u

g
 a

u
s 

d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g
/S

te
rb

ef
äl

le
 u

n
d

 n
ac

h
 A

rt
 d

er
 A

u
fn

ah
m

e
D

A
U

E
R

A
U

F
N

A
H

M
E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
08

A
us

zu
g

23
14

37
6

1
7

44

S
te

rb
ef

al
l

4
1

5
5

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 58

B
ew

o
hn

er
d

at
en

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 B
es

ch
äf

ti
g

u
n

g
s-

 b
zw

. T
ag

es
b

et
re

u
u

n
g

sa
n

g
eb

o
t 

d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
07

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
sp

ro
je

kt
3

3

A
nl

eh
re

2
1

3

W
er

ks
tä

tte
12

14
26

F
ac

hw
er

ks
tä

tte
3

2
5

B
es

ch
üt

ze
nd

e 
W

er
ks

tä
tte

8
2

10

G
es

ch
üt

zt
er

 A
rb

ei
ts

pl
at

z
3

4
7

A
nd

er
e 

T
ag

es
be

tr
eu

un
g

1
1

E
ig

. W
oh

ng
em

ei
ns

ch
af

t/-
gr

up
pe

/-
he

im
2

2

ke
in

e 
T

ag
es

be
tr

eu
un

g
1

1

A
nz

ah
l d

er
 B

ew
oh

ne
rI

nn
en

 G
es

am
t

35
23

58

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g



S
it

u
at

io
n

 n
ac

h
 d

em
 A

u
sz

u
g

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
09

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

,a
lle

in
 le

be
nd

1
1

1

Z
u 

E
lte

rn
1

1
1

K
ra

nk
en

ha
us

1
1

1

LK
H

 R
an

kw
ei

l
1

1
1

U
ns

te
t

1
1

1
1

2

S
on

st
ig

es
1

1
1

S
tu

fe
1:

E
ig

.s
el

bs
t.W

oh
ne

n 
m

.a
m

b.
fa

ch
l.B

et
r.

/B
eg

le
it

5
2

7
2

1
3

10

S
tu

fe
 2

a:
E

ig
.a

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 r

äu
m

l.T
re

nn
g.

v.
A

.4
1

1
1

S
tu

fe
 2

b:
E

ig
.a

m
b.

be
tr

.W
oh

n.
in

 r
äu

m
l.N

äh
e 

z.
A

.S
t.4

1
1

1

S
tu

fe
 4

a:
 E

ig
. V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

10
3

13
1

1
14

S
tu

fe
 4

b:
 E

ig
. I

nt
en

si
v-

W
oh

ng
ru

pp
en

3
5

8
8

S
tu

fe
 4

a:
 A

nd
er

es
 V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

1
1

2
1

1
3

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
II 59

B
ew

o
hn

er
d

at
en

W
o

hn
an

g
eb

o
te

 -
 B

et
re

ut
e 

W
o

hn
fo

rm
en

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 B

eh
in

d
er

un
g

G
ru

n
d

 d
es

 A
u

sz
u

g
es

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
10

E
nt

la
ss

un
g/

V
er

le
gu

ng
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r 
B

et
r.

be
d.

3
3

6
6

K
ra

nk
he

it
1

1
1

S
el

bs
tä

nd
ig

ke
it

3
1

4
4

E
nt

w
ic

he
n

1
1

1

G
er

in
ge

re
 B

et
re

uu
ng

sb
ed

ür
fti

gk
ei

t
5

2
7

7

S
on

st
ig

es
13

6
19

19

E
ig

en
er

 W
un

sc
h

9
3

12
12



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III 60

Ü
b

er
si

ch
t

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

Te
il 

III
S

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 (

W
o

hn
g

em
ei

ns
ch

af
te

n 
un

d
 W

o
hn

g
ru

p
p

en
) 

fü
r 

M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

Ü
b

er
si

ch
t 

üb
er

 d
ie

 T
ab

el
le

n

E
in

ri
ch

tu
ng

en
 -

 S
ti

ch
ta

g
 3

1.
12

.2
00

5
S

ei
te

61

Ta
b

el
le

n:
 A

ng
eb

o
ts

d
at

en
A

ng
eb

ot
st

yp
Ta

b
el

le
 0

01
S

ei
te

62
R

ec
ht

st
rä

ge
rs

ch
af

t
Ta

b
el

le
 0

02
S

ei
te

62
W

oh
np

lä
tz

e 
– 

P
lä

tz
ea

ng
eb

ot
Ta

b
el

le
 0

03
S

ei
te

63
U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 f
am

ili
är

en
 N

et
zw

er
ke

 –
 F

am
ili

en
en

tla
st

en
d

e 
M

aß
na

hm
en

, 
K

ris
en

in
te

rv
en

tio
n,

N
ot

au
fn

ah
m

e 
(T

ag
e-

, 
W

oc
he

ne
nd

 –
 o

d
er

 w
oc

he
nw

ei
se

 s
ta

tio
nä

re
 A

ng
eb

ot
e)

Ta
b

el
le

 0
04

S
ei

te
63

P
er

so
na

l
Ta

b
el

le
 0

05
S

ei
te

64

Ta
b

el
le

n:
 B

ew
o

hn
er

d
at

en
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
01

S
ei

te
66

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 A
rt

 d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

lte
r 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
02

S
ei

te
66

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 L
eb

en
ss

itu
at

io
n 

vo
r 

d
er

 A
uf

na
hm

e,
 A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

un
d

 G
es

ch
le

ch
t

Ta
b

el
le

 0
03

S
ei

te
67

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 W
oh

n-
 u

nd
 B

et
re

uu
ng

sf
or

m
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g
Ta

b
el

le
 0

04
S

ei
te

67
B

ew
oh

ne
r/

in
ne

n 
na

ch
 G

ru
nd

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
– 

p
er

sö
nl

ic
he

 G
rü

nd
e

Ta
b

el
le

 0
05

S
ei

te
68

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 G
ru

nd
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

– 
fa

m
ili

är
e/

so
zi

al
e 

G
rü

nd
e

Ta
b

el
le

 0
06

S
ei

te
68

B
ew

oh
ne

r/
in

ne
n 

na
ch

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
- 

b
zw

. 
Ta

ge
sb

et
re

uu
ng

sa
ng

eb
ot

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g

Ta
b

el
le

 0
07

S
ei

te
68

A
us

zu
g/

S
te

rb
ef

äl
le

 n
ac

h 
A

rt
 d

er
 A

uf
na

hm
e

Ta
b

el
le

 0
08

S
ei

te
69

S
itu

at
io

n 
na

ch
 d

em
 A

us
zu

g
Ta

b
el

le
 0

09
S

ei
te

69
G

ru
nd

 d
es

 A
us

zu
ge

s
Ta

b
el

le
 0

10
S

ei
te

69



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

S
tu

fe
 2

a
 u

n
d
 2

b
ö
rt

lic
h
/r

e
g
io

n
a
l

g
a
n
ze

r 
B

e
zi

rk
ü
b
e
rr

e
g
io

n
a
l/l

a
n
d
e
sw

e
it

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

P
la

tz
a
n

g
e
b
o
t

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 D

o
rf

 
0

0
4

F
ra

st
a
n
z

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 L

ä
n
d
e
 I
I 

0
0

3
F

ra
st

a
n
z

G
e
sa

m
t 

P
lä

tz
e

0
0

7

61
E

in
ri

ch
tu

ng
en

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

E
in

ri
ch

tu
n
g
e
n

S
tu

fe
 3

 u
n
d
 S

tu
fe

 4
a
 u

n
d
 4

b
ö
rt

lic
h
/r

e
g
io

n
a
l

g
a
n
ze

r 
B

e
zi

rk
ü
b
e
rr

e
g
io

n
a
l/l

a
n
d
e
sw

e
it

S
ta

n
d
o
rt

g
e
m

e
in

d
e

P
la

tz
a
n

g
e
b
o
t

W
o
h
n
h
e
im

 M
ü
h
le

g
a
ss

e
 

0
0

1
2

F
ra

st
a
n
z

a
ks

 W
o
h
n
h
e
im

 H
a
rd

 
0

0
1
0

H
a

rd

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 G

e
rb

e
rg

a
ss

e
 

0
0

1
0

R
a

n
kw

e
il

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 L

ä
n
d
e
 

0
0

6
F

ra
st

a
n
z

W
o
h
n
g
e
m

e
in

sc
h
a
ft
 B

ra
n
d
g
a
ss

e
0

0
5

F
ra

st
a
n
z

G
e
sa

m
t 

P
lä

tz
e

0
0

4
3

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

 –
 Ü

b
er

si
ch

t



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

2
  
  
S

tu
fe

 1
  
- 

 s
e

lb
st

ä
n

d
ig

e
s 

W
o

h
n

e
n

 m
it 

a
m

b
u

la
n

te
r,

 f
a

ch
lic

h
e

r 
B

e
tr

e
u

u
n

g
 /
 B

e
g

le
itu

n
g

2
  
  
S

tu
fe

 2
a

 -
 a

m
b

u
la

n
t 
b

e
tr

e
u

te
s/

b
e

g
le

ite
te

s 
W

o
h

n
e

n
 b

zw
. 
te

ilb
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h

e
r 

T
re

n
n

u
n

g
 v

o
n

 e
in

e
m

 A
n

g
e

b
o

t 
d

e
r 

S
tu

fe
 4

A
n

g
eb

o
ts

ty
p

R
ec

h
ts

tr
ä

g
er

s
ch

af
t

 
E

ig
e

n
tü

m
e

r 
u

n
d

 B
e

tr
e

ib
e

r
G

e
b

ä
u

d
e

/O
b

je
k

t
B

e
tr

e
ib

e
r

W
o

h
n

g
e

m
e

in
s

c
h

a
ft

/W
o

h
n

g
ru

p
p

e

0
  
  
d
a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e
/S

ta
d
t

0

0
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

d
e

ve
rb

a
n

d
0

0
ö

ff
e

n
tl

ic
h

.-
re

c
h

tl
. 

K
ö

rp
e

rs
c

h
a

ft
0

1
  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
 G

m
b

H
6

0
  
  
d
a
vo

n
 S

tif
tu

n
g

0

7
P

ri
v
a
tr

e
c
h

tl
. 

T
rä

g
e
r

7

0
  
  
d

a
vo

n
 O

rd
e

n
sg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

0
  
  
d

a
vo

n
 M

ite
ig

e
n

tü
m

e
rg

e
m

e
in

sc
h

a
ft

0

  
  
d

a
vo

n
 G

e
m

e
in

n
ü

tz
ig

e
r 

V
e

re
in

2

  
  
d

a
vo

n
 P

ri
va

tp
e

rs
o

n

1

4

  
  
d
a
vo

n
 G

m
b
H

0

0

  
  
d
a
vo

n
 S

o
n
st

ig
e

0

0
0

7
G

e
s
a
m

t 
R

e
c
h

ts
tr

ä
g

e
rs

c
h

a
ft

7

T
a

b
e
lle

: 
0

0
1

T
a

b
e

lle
: 
0

0
20

  
  
S

tu
fe

 2
b

 -
 a

m
b

u
la

n
t 
b

e
tr

e
u

te
s/

b
e

g
le

ite
te

s 
W

o
h

n
e

n
 in

 r
ä

u
m

lic
h

e
r 

N
ä

h
e

/A
n

b
in

d
u

n
g

 z
u

 e
in

e
m

 A
n

g
e

b
o

t 
d

e
r 

S
tu

fe
 4

1
  
  
S

tu
fe

 3
 -

 b
e

tr
e

u
te

s 
W

o
h

n
e

n
/W

o
h

n
tr

a
in

in
g

 

2
  
  
S

tu
fe

 4
a

 -
 v

o
llb

e
tr

e
u

te
s 

W
o

h
n

e
n

 

2
  
  
S

tu
fe

 4
b

 -
 I
n

te
n

si
v-

W
o

h
n

g
ru

p
p

e
n

62
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 p
sy

ch
is

ch
en

 E
rk

ra
nk

un
g

en



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III 63

A
ng

eb
o

ts
d

at
en

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

T
a

b
e

lle
: 
0

0
40

 d
e

rz
e

it

0
 im

 B
a
u

W
o

h
n

p
lä

tz
e 

- 
P

lä
tz

e
a

n
g

eb
o

t
T

a
b

e
lle

: 
0

0
3

 ö
rt

li
c

h
/r

e
g

io
n

a
l

0
 in

 P
la

n
u

n
g

0
 d

e
rz

e
it

0
 im

 B
a
u

 g
a

n
ze

r 
B

e
zi

rk

0
 in

 P
la

n
u

n
g

5
0

 d
e

rz
e

it

6
 g

e
p

la
n

te
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 ü
b

e
rr

e
g

io
n

a
l/
la

n
d

e
s
w

e
it

 g
e

w
id

m
e

te
 P

lä
tz

e
 f
ü

r 
K

u
rz

ze
itb

e
tr

e
u

u
n

g
/-

b
e

g
le

itu
n

g

 K
lie

n
tI
n
n
e
n

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 d

e
r 

fa
m

il
iä

re
n

 N
et

zw
e

rk
e

 K
u

rz
ze

it
b

e
tr

e
u

u
n

g
/-

b
e
g

le
it

u
n

g

 B
e

le
g

st
a

g
e

F
a

m
ili

e
n

e
n

tl
as

te
n

d
e

 M
aß

n
a

h
m

en
, K

ri
se

n
in

te
rv

en
ti

o
n

, 
N

o
ta

u
fn

ah
m

e 
( 

T
a

g
e

 -
, 

W
o

ch
en

en
d

 -
 o

d
e

r 
w

o
ch

en
w

ei
s

e 
st

at
io

n
ä

re
 A

n
g

eb
o

te
)

1

1
2

3
6
5

 A
n

fr
a

g
e

n
 u

m
 A

u
fn

a
h

m
e

1
1



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

T
a

b
e
lle

: 
0

0
5

/1

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

b
e

s
ch

äf
ti

g
te

n
P

e
rs

o
n

e
n

P
e
rs

o
n

a
l

m
ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

T
a

ts
äc

h
li
ch

e
D

ie
n

s
tp

o
s

te
n

 i
n

 %
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

Z
u

g
e

k
a

u
ft

(L
e

a
s

in
g

) 
A

n
z.

 E
in

ri
ch

tg
.

ca
. 
D

P
 in

 %

0
,0

0
  
H

e
ile

rz
ie

h
u

n
g

sp
fle

g
e

rI
n

0
,0

0
  
H

e
ile

rz
ie

h
u

n
g

sh
e

lfe
rI

n

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
is

c
h

e
r/

s
o

zi
a

le
r 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
 (

o
h

n
e

 M
at

u
ra

)

0
,0

0
  
A

rb
e

its
e

rz
ie

h
e
rI

n
n

e
n

0
,0

0
  
K

in
d
e

rg
ä
rt

n
e

rI
n

n
e

n

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0
  
D

ip
l. 

G
e

su
n

d
h
e

its
- 

u
n

d
 K

ra
n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

2
,0

0
  
D

ip
l. 

p
sy

ch
ia

t.
 G

e
su

n
d

h
e

its
- 

u
. 

K
ra

n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

1
,0

0

3
,0

0

0
,0

0

1
5

0
,0

0

5
0
,0

0

1
8

7
,5

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0
  
B

e
h

in
d
e

rt
e

n
p
ä

d
a

g
o
g

In

0
,0

0
  
A

lte
n
fa

ch
b
e

tr
e

u
e

rI
n

 m
it 

P
fle

g
e
h

e
lfe

ra
b
sc

h
lu

ss

0
,0

0

1
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

5
0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

1
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 F
a

ch
h

o
ch

sc
h
u

le
 (

z.
B

. 
S

o
zi

a
la

rb
e

it,
 S

o
zi

a
lm

a
n

a
g

e
m

e
n

t)
1
,0

0
5
0
,0

0
2
5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
L

e
h
re

rI
n

 (
A

b
so

lv
. 
p

ä
d

a
g

o
g
. 

A
ka

d
e
m

ie
)

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 U
n

iv
e
rs

itä
t 
(z

.B
. 

P
ä

d
a

g
o

g
ik

, 
P

sy
ch

o
lo

g
ie

, 
e
tc

.)
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
G

e
sa

m
t 

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
./

so
z.

 A
u

sb
ild

u
n

g
 o

h
n

e
 M

at
u

ra
1
,0

0
0

,0
0

1
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
B

e
h

in
d
e

rt
e

n
fa

ch
b
e

tr
e

u
e
rI

n
 B

a
si

sm
o

d
u

l
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
F

a
m

ili
e

n
h
e

lfe
rI

n
1
,0

0
0

,0
0

1
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
K

in
d
e

rg
ä
rt

n
e

rI
n

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 F
S

 f
ü

r 
K

in
d

e
rp

fle
g

e
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
6

0
0
 S

td
. 

a
n

d
. 
so

zi
a
l/p

ä
d

. 
A

u
sb

ild
u
n

g
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
1

2
0
0

 S
td

. 
a

n
d
. 

so
zi

a
l/p

ä
d
. 

A
u
sb

ild
u

n
g

 
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
A

b
so

lv
e
n

tI
n

 m
it 

m
in

d
. 
1

8
0
0

 S
td

. 
a

n
d
. 

so
zi

a
l/p

ä
d
. 

A
u
sb

ild
u

n
g

 
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
is

c
h

e
r/

s
o

zi
a

le
r 

A
u

s
b

il
d

u
n

g
 (

m
it

 o
d

er
 n

a
ch

 M
at

u
ra

)

0
,0

0
  
S

o
zi

a
lp

ä
d
a

g
o

g
In

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
S

o
n

d
e

rk
in

d
e
rg

ä
rt

n
e
rI

n
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0
,0

0
0
,0

0

1
,0

0
G

e
sa

m
t 

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
äd

ag
o

g
./

so
z.

 A
u

sb
ild

u
n

g
 m

it
/n

a
c

h
 M

a
tu

ra
1
,0

0
5
0
,0

0
2
5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
D

ip
l. 

K
in

d
e

rk
ra

n
ke

n
p

fle
g

e
p

e
rs

o
n

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
fl

e
g

e
ri

s
ch

er
 A

u
s

b
ild

u
n

g
 

0
,0

0
  
P

fle
g
e

h
e
lfe

rI
n

2
,0

0
0

,0
0

1
4

2
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

2
,0

0
G

e
s
a

m
t 

P
e
rs

o
n

a
l m

it
 p

fl
e
g

e
ri

s
c

h
e

r 
A

u
s
b

ild
u

n
g

 
7
,0

0
1

5
0

,0
0

4
3

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l m
it

 p
fl

e
g

e
ri

s
ch

er
 A

u
s

b
ild

u
n

g
 

64
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 p
sy

ch
is

ch
en

 E
rk

ra
nk

un
g

en



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

0
,0

0
  
F

H
-S

o
zi

a
la

rb
e
it,

 A
S

A
V

0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

P
e

rs
o

n
a

l i
n

 A
u

sb
ild

u
n

g
 -

 P
ra

k
ti

k
an

tI
n

n
en

0
,0

0
  
F

a
ch

sc
h

u
le

 f
ü
r 

S
o

zi
a
lb

e
ru

fe
 (

L
H

B
, 

F
S

A
D

, 
F

H
)

1
,0

0
0
,0

0
5
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
S

o
zi

a
le

s 
Ja

h
r 

(S
B

O
V

, 
F

S
J)

3
,0

0
  
A

n
g

e
le

rn
te

s 
P

e
rs

o
n

a
l

0
,0

0

4
,0

0

0
,0

0

2
0

0
,0

0

0
,0

0

3
2

5
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

0
,0

0

P
e

rs
o

n
a

l o
h

n
e

 s
o

zi
a

le
/p

fl
eg

er
is

c
h

e
 A

u
s

b
il

d
u

n
g

1
,0

0
  
Z

iv
ild

ie
n

e
r

1
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

8
,0

0
G

es
am

tp
er

so
n

al
1

7
,0

0
5

7
5

,0
0

9
4

7
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
E

h
re

n
am

tl
ic

h
e

 H
e

lf
e

rI
n

n
e

n
0
,0

0

0
,0

0
G

es
a

m
t 

P
er

so
n

al
 in

 A
u

s
b

il
d

u
n

g
 -

 P
ra

kt
ik

a
n

ti
n

n
en

1
,0

0
0
,0

0
5
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

5
,0

0
G

e
s
a

m
t 

P
e
rs

o
n

a
l o

h
n

e
 s

o
z.

/p
fl

e
g

. A
u

s
b

ild
u

n
g

7
,0

0
3

7
5

,0
0

4
3

2
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

P
e
rs

o
n

a
l

T
a

b
e
lle

: 
0

0
5

/2

 
Z

a
h

l 
d

e
r 

b
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
n

P
e

rs
o

n
e

n
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

T
a

ts
ä

c
h

li
c

h
e

D
ie

n
s

tp
o

s
te

n
 i
n

 %
m

ä
n

n
lic

h
w

e
ib

lic
h

Z
u

g
e

k
a

u
ft

(L
e

a
s

in
g

) 
A

n
z.

 E
in

ri
ch

tg
.

ca
. 

D
P

 in
 %

0
,0

0
  
K

o
lle

g
 f

ü
r 

S
o
zi

a
lp

ä
d
a

g
o
g

ik
0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
P

ra
kt

ik
a
n

tI
n

 a
n
d

e
re

r 
A

u
sb

ild
u

n
g

e
n

0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

1
,0

0
  
H

a
n

d
w

e
rk

lic
h
e

s 
F

a
ch

p
e

rs
o
n

a
l

0
,0

0
7

5
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
H

a
u

sw
ir
ts

ch
a
ft

lic
h

e
s 

F
a

ch
p

e
rs

o
n
a

l
1
,0

0
0
,0

0
3
7
,5

0
0

,0
0

0
,0

0

0
,0

0
  
L

a
n
g

ze
itp

ra
kt

ik
a

n
tI
n

n
e

n
0
,0

0
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0
  
P

e
rs

o
n
a

l i
n

 n
ic

h
t 

b
e

tr
e

u
e

n
d
. 

F
u

n
kt

io
n

2
,0

0
0
,0

0
7
0
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

65
A

ng
eb

o
ts

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 p
sy

ch
is

ch
en

 E
rk

ra
nk

un
g

en



B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
lt

er
 u

n
d

 G
es

ch
le

ch
t

M
W

G

u
n

b
ek

an
n

t

M
W

G

1 
-2

9 
Ja

h
re

M
W

G

30
 -

49
 J

ah
re

M
W

G

50
 -

 6
9 

Ja
h

re

M
W

G

70
 J

ah
re

 u
n

d
 d

ar
ü

b
er

M
W

G

G
es

am
t

A
u

fn
ah

m
ea

rt

T
ab

el
le

: 0
02

D
au

er
au

fn
ah

m
e

3
5

8
4

2
6

7
7

14

Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

Ü
b

er
n

ah
m

en
am

 1
.1

. d
es

 J
ah

re
s

A
u

fn
ah

m
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

b
et

re
u

te
 B

ew
o

h
n

er
/in

n
en

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

E
n

tl
as

su
n

g
en

 / 
V

er
st

o
rb

en
e

vo
m

 1
.1

. b
is

 3
1.

12
.  

d
es

 J
ah

re
s

M
W

G

S
ta

n
d

am
 3

1.
12

.  
d

es
 J

ah
re

s

T
ab

el
le

: 0
01

D
au

er
au

fn
ah

m
e

26
23

49
7

7
14

33
30

63
6

9
15

27
21

48

P
ro

be
w

oh
ne

n
1

1
1

1
1

1

26
24

50
7

7
14

33
31

64
6

10
16

27
21

48
A

n
za

h
l d

er
 B

ew
o

h
n

er
/in

n
en

 G
es

am
t

66
B

ew
o

hn
er

d
at

en
S

ta
ti

o
nä

re
 D

ie
ns

te
 f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it

 p
sy

ch
is

ch
en

 E
rk

ra
nk

un
g

en



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III 67

B
ew

o
hn

er
d

at
en

 

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 L
eb

en
ss

it
u

at
io

n
 v

o
r 

d
er

 A
u

fn
ah

m
e,

 A
rt

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

u
n

d
 G

es
ch

le
ch

t

L
eb

en
ss

it
u

at
io

n
 

vo
r 

d
er

 A
u

fn
ah

m
e

M
W

G

D
au

er
au

fn
ah

m
e

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G
M

W
G

M
W

G

U
rl

au
b

 v
o

n
 d

er
 

P
fl

eg
e

P
ro

b
ew

o
h

n
en

T
ag

es
b

et
re

u
u

n
g

N
ac

h
tb

et
re

u
u

n
g

Ü
b

er
g

an
g

sp
fl

eg
e

N
o

tü
b

er
n

ac
h

tu
n

g
K

ri
se

n
-

in
te

rv
en

ti
o

n

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
03

M
W

G
M

W
G

Ü
b

er
g

an
g

s-
w

o
h

n
en

F
am

ili
en

-
en

tl
as

te
n

d
e 

M
aß

n
ah

n
m

en

E
ig

en
e 

W
oh

nu
ng

, a
lle

in
 le

be
nd

1
1

1

B
ei

/m
it 

E
lte

rn
1

1
2

2

LK
H

 R
an

w
ei

l
2

2
2

U
ns

te
t

1
1

1

S
on

st
ig

es
1

1
2

2

S
tu

fe
 2

a:
E

ig
.a

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 

rä
um

l.T
re

nn
g.

z.
A

:4
1

1
1

S
tu

fe
 4

a:
E

ig
en

es
 v

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

1
2

3
3

S
tu

fe
 2

a:
A

nd
.a

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 

rä
um

l.T
re

ng
.v

.A
:4

1
1

1

S
tu

fe
 3

: A
nd

. B
et

re
ut

es
 W

oh
ne

n/
W

oh
nt

ra
in

in
g

2
1

3
3

S
tu

fe
 4

a:
 A

nd
. V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

1
1

1

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 W
o

h
n

- 
u

n
d

 B
et

re
u

u
n

g
sf

o
rm

 d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
04

S
tu

fe
 2

a:
A

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 r

äu
m

l.T
re

ng
.v

.A
ng

.S
t.4

1
2

3

S
tu

fe
 3

: B
et

re
ut

es
 W

oh
ne

n/
W

oh
nt

ra
in

in
g

1
1

S
tu

fe
 4

a:
 V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

5
2

7

S
tu

fe
 4

b:
 In

te
ns

iv
-W

oh
ng

ru
pp

en
1

2
3

A
nz

ah
l d

er
 B

ew
oh

ne
rI

nn
en

 G
es

am
t

7
7

14



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 G
ru

n
d

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

- 
p

er
sö

n
lic

h
e 

G
rü

n
d

e

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
05

E
ig

en
er

 W
un

sc
h

2
2

4

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
 w

eg
en

 p
sy

ch
is

ch
er

 G
eb

re
ch

en
6

6
12

A
nz

ah
l d

er
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
rü

nd
e 

G
es

am
t

8
8

16

68
B

ew
o

hn
er

d
at

en

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 G
ru

n
d

 d
er

 A
u

fn
ah

m
e 

- 
fa

m
ili

är
e/

so
zi

al
e 

G
rü

n
d

e

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
06

P
sy

ch
.s

oz
ia

le
 G

rü
nd

e
7

6
13

V
er

w
ah

rlo
su

ng
sg

ef
ah

r
2

2

A
nz

ah
l d

er
 fa

m
ili

är
en

/s
oz

ia
le

n 
G

rü
nd

e 
G

es
am

t
7

8
15

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

B
ew

o
h

n
er

/in
n

en
 n

ac
h

 B
es

ch
äf

ti
g

u
n

g
s-

 b
zw

. T
ag

es
b

et
re

u
u

n
g

sa
n

g
eb

o
t 

d
er

 E
in

ri
ch

tu
n

g

M
W

G

T
ab

el
le

: 0
07

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
sp

ro
je

kt
1

2
3

G
es

ch
üt

zt
er

 A
rb

ei
ts

pl
at

z
1

1

E
ig

. W
oh

ng
em

ei
ns

ch
af

t/-
gr

up
pe

/-
he

im
1

2
3

T
he

ra
pi

ew
er

ks
tä

tte
5

4
9

A
nz

ah
l d

er
 N

en
nu

ng
en

 G
es

am
t

8
8

16



Ja
hr

es
au

sw
er

tu
ng

 2
00

5
Te

il 
III

S
it

u
at

io
n

 n
ac

h
 d

em
 A

u
sz

u
g

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
09

LK
H

 R
an

kw
ei

l
2

2
2

U
ns

te
t

1
1

1

S
on

st
ig

es
1

1
1

S
tu

fe
1:

E
ig

.s
el

bs
t.W

oh
ne

n 
m

.a
m

b.
fa

ch
l.B

et
r.

/B
eg

le
it

1
2

3
1

1
4

S
tu

fe
 2

a:
E

ig
.a

m
b.

be
tr

.W
oh

ne
n 

in
 r

äu
m

l.T
re

nn
g.

v.
A

.4
1

1
1

S
tu

fe
 4

a:
 E

ig
. V

ol
lb

et
re

ut
es

 W
oh

ne
n

1
1

1

S
tu

fe
 4

b:
 E

ig
. I

nt
en

si
v-

W
oh

ng
ru

pp
en

1
1

1

S
tu

fe
 1

: A
nd

.S
el

bs
t.W

oh
ne

n 
m

.a
m

b.
fa

ch
l.B

et
re

uu
ng

1
1

1

an
de

re
s 

P
fle

ge
he

im
 n

ac
h 

P
H

G
1

2
3

3

un
be

ka
nn

t
1

1
1

69
B

ew
o

hn
er

d
at

en

A
u

sz
u

g
/S

te
rb

ef
al

l n
ac

h
 A

rt
 d

er
 A

u
fn

ah
m

e
D

A
U

E
R

A
U

F
N

A
H

M
E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
08

A
us

zu
g

5
9

14
1

1
15

S
te

rb
ef

al
l

1
1

1

S
ta

ti
o

nä
re

 D
ie

ns
te

 f
ür

 M
en

sc
he

n 
m

it
 p

sy
ch

is
ch

en
 E

rk
ra

nk
un

g
en

G
ru

n
d

 d
es

 A
u

sz
u

g
es

D
A

U
E

R
A

U
F

N
A

H
M

E

M
W

G

B
E

F
R

IS
T

E
T

E
 A

U
F

N
A

H
M

E
(U

rl
au

b
,P

ro
b

ew
o

h
n

en
,e

tc
.)

M
W

G

G
es

am
t

T
ab

el
le

: 0
10

E
nt

la
ss

un
g/

V
er

le
gu

ng
 w

eg
en

 e
rh

öh
te

r 
B

et
r.

be
d.

3
4

7
7

P
fle

ge
be

dü
rf

tig
ke

it
1

1
1

K
ra

nk
he

it
1

1
1

S
el

bs
tä

nd
ig

ke
it

1
1

1

G
er

in
ge

re
 B

et
re

uu
ng

sb
ed

ür
fti

gk
ei

t
1

1
1

E
ig

en
er

 W
un

sc
h

2
4

6
1

1
7






